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^ scheint täglich mit Ausnahme
do »„- „üb Feiertags und kostet
'u Karlsruhe in'S Haus gebracht
vierteljährlich 2 Mk . 60 Pfg.
‘Monatlich 55 Pfg , wenn in
k' t Expedition oder in den Agcn-
turen abgeholt ) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mk.
^ Pfg -, mit Bestellgeld3 Mk . 65 Pfg .

Bestellungen werden jederzeit
entgegengcnommeil.

Anzeigen : DiefechsspaltigePetit¬
zeile oder deren Raum 20 Pfg .,
Reklainen 50 Pfg . Bei öfterer
Wiederholung ciltsprechenderNabatt .
Inserate nehmen außer der Expe¬
dition alle Annoncen - Bureau an.

Post -ZeitungS - Liste 851 .

Samstags - Beilage :
Das illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„$>texne xmb HZl'umen". Telefon - Anschluß -Nr. 535.
edaktion und Expedition :

Adlcrstraße Nr . 42 in Karlsruhe.

■12 250 . Dienstage den 3 . November 1803 .
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** Ium Zeutrums -Sieg in Freiburg .
:,^ ieht man alle Umstände mit in Betracht, welche

der Noichstagswahl voni 16 . Juni eine Rolle ge-
> so waren die Zentrums -Siege in Konstanz und
n ^burg zweifelsohne die glänzendsten, die Nieder-

der Nationalliberalen in diesen beiden Bezirken
,/blllpfindlichsten. Gerade so war es bei der Land-
^ wahj am 30 . Oktober, wenn auch in der Stadt

"»Itaiiz kein Zentrumskandidat in Trage kann Na-
der Zentrmns-Sieg in der Stadt Freiburg

.j besonders bedeutungsvoll und zwar aus mehr als
Zem Grunde . An sich betrachtet ist der Sieg des
Wruins ein entschiedener . Was die Urwähler -
7, " >Mien anlangt , hat cs nach unseren Zusammen --

s ^t» gen eine Mehrheit von 268, nach der „Breisg .
"

jo Mig " eine solche von 303 Stimmen . Bon den
dahldistrikten der Stadt haben 25 in der Mehr¬

st
' Wähler für das Zentrum und nur 17 für

^ -nationalliberalen gestimmt . Bon den 307 Wahl -
^

M „ern gehören 187 dem Zentrumslager an und
Uni, v Nationalliberalen. Ganz wenig fehlte
u„ \ °as Zentrum siegte in vier weiteren Distrikten
z,

" erhielt in diesem Falle 217 Wahlmänner gegen
oer Nationalliberalen. Es blieb um nur ganz

tnige Stimmen hinter der Mehrheit zurück : in
xj

e,n um fünf , in zwei andern um je vier und in
^ jd.ln vierten Distrikt um bloß eine einzige Stimme,

vier Distrikten mit der sehr knappen national-
cralon Mehrheit von 1—5 Stimmen stehen nur

Mol Weniiber, in welckjen die Zentrums -Mehrheit
Lsiünf und drei Stimmen betrug .

5? e Wahlbeteiligung war verhältnismäßig rege ,

ob \ , - Gesamt -Wählerschaft stimmten 67,5 Prozent
iü!mr " vch den bisher gemachten Erfahrungen bei

vimünner- Wahlen einer ziemlich starken Beteilig-
i,. .-̂ .l6eichkommt . Mustert man die einzelnen Wahl '-
^

Ntte , so findet man 20 , also nahezu die Hälfte ,
ij - ctlle r Beteiligung von mehr als 70 Prozent, unter
?.

"
>

tviedec acht mit einer Beteiligung von mehr als
hl S ^^^ent . In bloß fünf von den 42 Distrikten

ôie Beteiligung unter 60 Prozent geblieben.
Cj

~ !c mitgeteilten Wahlziffern bekommen indessen
'0 ganz andere Bedeutung durch den

^ Umstand, daß
Erfolg des Zentrums nicht ein sieg über die

jhro
°»alliberalen allein war , sondern ein ausge-

dem n
ec üöer Nationalliberale und Sozial-

!>i° t
traten zusammen . Ohne das Zusammengehen

ter beiden Parteien hätten die Nationalliberalen
tvabricheuilich kaum mehr als ein -Sechstel der

Mhlmanner erhalten . In 10 von den 17 Distrikten,
welchen sie mit sozialdemokratischer Hilfe ihre

xiahlinänner -Kmldidaten durchbrachten , bewegt sich
Me Stimmenmehrheitzwischen 1 und 20 . In sechs
Mser 10 Distrikte hat die Wahlbeteiligung zwischen
? J ,4 und 83,6 Prozent betragen . Natürlich wollen
>

'e Herren Nationalliberalen nachträglich diejenigen
j

M gewesen sein , die mit den Sozialdemokraten er-
tz.^ eich geliebäugelt haben , um ihre Wahlhilfe gegen
b»? Zentrum zu erlangen . So war es ja auch nach
I Nerchstagswahl . Natürlich haben sie es nicht so
^ unp gemacht , daß ihnen ein in aller Form von

Leitung zu Parteileitung abgeschlossenes Ueber-
jz

'
Firmen nachgesagt oder gar nachgewiesen werden

^ Das ginge schon deswegen nicht, iveil der
^ ,Bt °>Heros des badischen Jungliberalismus zu
,,^ o >HWert darauf legt, an allerhöchster Stelle in
^ getrübter Gnade zu bleiben . Da der geplante

.swg mißlungen ist, hat man natürlich noch
/ ‘» Senileren Anlaß, die Arbeit nicht unverhüllt jeder-
^ sehen zu lass

" . '
öt)er gelungen ,

sehen zu lassen, die man verrichtet hat . Wäre
dann hätte man von „unserem

jjl .

ttH*
litt*
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Kirchliche Nachrichten.
p,j^ ..Aus dem Vatikan . Der jetzige Papst wird
itzij ^ ucksicht auf seine außerordentliche Gute und Liebens-
^ ldigkeit viel mit dem hl. Karl Borromäus verglichen ,
iit s^gt ihm nach , daß er als Landpfarrer ein vortreff-
tzPrxpjgtx war , am Krankenbett aber ein wahrer
|jj

®e‘- Wie sehr der Papst auch an den Seinigen
^ 0, bewies er besonders bei zwei Anlässen. Bon Leo XIII .

Patriarchen von Venedig ernannt und zum Kardinal
j,,

1“en , nahm er, als er nach Rom reiste , um den Purpur
^.,/Mpfcmgen, seine alte Mutter mit sich , die Bauersfrau
%

* ’c fe' und stellte sie dem Papst vor . Als am 4 . August
!cj, Wahres die Glocken der ewigen Stadt urdi te orbi
jjj

lcri Namen verkündeten , erzitterte er vor dem Macht -
ves Schicksals , wodurch seine bescheidene Person
Zum geistigen £eud)ttmm vieler Millionen Sterb -

kip
e geworden war — er weinte und betet « , und sein

i,
i‘Es W« rk war ein Gruß an die Seinen im kleinen

x^ tiandschen Dorfe . Als seine Multter starb, er-
er ihr einen Grabstein mit folgender rührender Jn -

tjL
Clft ; „Margarete Samson , das Mnster einer Gattin ,

unvergleichliche Mutter , hat nach dein Tode ihres ge-
{ Gaiten Giovanni Battista Sarto , gestorben am
L *«ti 1852, in Schmerz und Freuden ergeben und gott-
i ^ uuend ihre neun Kinder christlich erzogen und am
zs Mbruar 1804 in ihrem 81. Lebensjahre ein Leben voll
Jdeit „nd Opfer mit dem Tode des Gerechten gekrönt ,
j e» lieben Eltern erbittet Kardinal Giuseppe Sarto samt

Bruder und Schwestern die ewige Ruhe .
" Me , welche

je
» dem Papst verkehren , sagen , daß er im Umgänge be-

sZnend liebenswürdig ; die Beneiianer aber, welche ihn
«r » lange kennen , sagen : „ Er hat ein goldenes" Erz I
£ Die Audienz der Pfarrgemeinde von
I0

r- Eustachius auf dem Damasushofe gestaltete sich,
, » „Köln. Volksztg .

"
, am 20 . Oktober zu einer groß-

>- "8en, volkstümlichenHuldigung für den Heiligen Vater .
^

der Rückseite des Hofes war in der Mitte des Säulen -
»0«s unter der Uhr ein großes, mit Brokatstoff und

titn auSgeschlageues Podium errichtet, auf denr sich
einem Baldachin der Papstthron befand. Zur Rechten

X° feS uach der gelben Treppe hin lhatte das Musikchor
r , Tchwetzergarüe Aufstellung genolninien . Gegen 3 Uhr^ der wette Platz , auf dem 15 000 Personen bequem

Obkirck>er" noch andere Dinge hören können , als man
bisher schon an ihm gewohnt war . Daß das Zentrnm
deir von Obkircher geplanten nationalliberal- sozial-
demvkratischen Ansturm auf seinen Freiburger Man¬
datsbesitz absch'lug, hat eine ûngleich höhere moralische
Bedeutung , als ein Doppel- sieg in Rastatt und Badeit
hätte haben können . Das hätte „ unser >Qbkircher "
als Sieger in Freiburg schon des Näheren aus¬
einandergesetzt, und wäre der Sieg auch mit winzig,
kleiner Mehrheit errungen worden , sein eigener
Sieg mit einer einzigen stinime Mehrheit wäre dann
natürlich von ganz anderer Bedeutung gewesen, als
der Zentrumssieg mit einer Mehrheit von 67 Wahl-
männer-Stimmen .

Bei aller Anerkennung dessen, was die Partei¬
genossen allüberall im Laude geleistet haben, auch da ,
wo sie nach Lage der Dinge nicht durchzudriugen ver¬
mochten , muß man doch zugestehen, diaß das , was in
Freiburg geleistet und erreicht worden ist, allem
anderen an Bedeutung - meU voransteht.

(Die Nationalliberälen in Freiburg hüten sich,
irgend etivas von dem Vorstehenden ehrlich zuzu-
geben. So schreibt ein Freiburger Korrespondent
dem „Schwab . Merk .

" :
„Der Wahlkampf hat auch diesmal leider nicht zu einem

Sieg der liberalen Partei geführt, aber es ist , den beiden
voraugegangeneu Wahlen der Jahre 1800 und 1001 gegen¬
über ein ganz b e de n t e n de r F o r t s ch r i li zu er¬
kennen . Während das Zentrum bei der durch die Zu¬
nahme der Bevölkerung uotivendig gewordenen Vermehr¬
ung um 13 Wahlmänner abgenommen hat , ist die Zahl
der liberale» Wählmäuner von 65 im Jahr 1901 auf 120
gestiegen , hat sich also nahezu verdoppelt. Es herrschte
deshalb am Abend des Wahltages im großen Saale der
Jnsclbrauerei , der von Gesinnungsgenossen vollständig ge¬
füllt war , keineswegs eine gedrückte, sondern eine hoff-
nungsfrendige Stimmung und allseits die Bereitwillig¬
keit, in den nächsten Wahlkampf mit verdoppeltem Eifer
einzutretcn.

"
Ein Fortschritt ist unzweifelhaft vorhanden —

der Fortschritt hin zur Sozialdemokratie ; ein anderer
Fortschritt, der als nationallibcraler bezeichnet wer¬
den könnte, sicherlich nicht . D . R .)

Deutschland»
Berlin , 31 . Oktober.

lick. Nach den „Berliner Politischen Nachrichten"
ist es sicher, daß dem neuen Reichstage neben dem
Reiästhaush dl ts -Etar auch eine Militärvorlage zn -
geheu wird . Damit wird der Meldung entgegen ge¬
treten , daß die Regierung beschlossen babe . vorläufig
von neuen militärischen Forderungen abznseben .

— Der „Königsberger Hartungschen Zeitung " zu¬
folge erklärte Minister Budde den Vertretern des
Komitees für den masurischen Schiffahrts -Kanal seine
Sympathie für das Projekt . Er veranschlage de»
Wert der Wasserstraßen sehr hoch. Für die nächste
Landtag -Session sei die Sache indes noch nicht reif,
doch ' wolle er sie nach Möglichkeit beschleunigen.

Ter General der Kavallerie von Massviv ist zum
Präsidcntcn des ReichsniilitärgerichtcS ernannt
worden .

— Die Ehren -Konpagnie des Kaiser Alerander-
Garde - Grenadier -Regiiuents, die zlim Empfange des
russischen Kaisers nach Wiesbaden kommandiert ist,
begibt sich Montag früh mit der Regimentsmusik und
Fahne des 1 . B̂ataillons, aus welckxem die Kompagnie
zusammengesetzt wurde , nach Wiesbaden . Der Re¬
gimentskommandeur und der Kommandeur des ersten
Bataillons begeben sich gleichfalls dorthin .

— Professor Theodor Mommfcn ist henke Morgen
9 Uhr gestorben.

— Dem Reichstagsabgeordneten von Kardorff

Platz finden, bereits überfüllt . Kurz vor 4 Uhr erschien
der Heilige Vater im weißen Papstgewand , von seinem
Hofstaate umgeben. Nicht endenwollende Evvivarufe er¬
tönten , die Damen winkten mit den Taschentüchern , die
Herren schwenkten mit den Hüten oder klatschten in die
Hände. Der Jubel war so laut , daß die von der Musik
angestimmte Papsthymne übertönt wurde. Rur nach und
nach trat erst vollständige Stille eilt , als der Heilige Vater
lviederholt das Zeichen gab, reden zu wollen . „Herzlich
danke ich eübh " — so Hub er an — „ für diese liebevolle und
ehrerbietige Kundgebung des Gehorsams und der Unter¬
würfigkeit der heiligen katholischen Kirche gegenüber, indem
ihr hier an diesem Orte erscheint , wo der Stellvertreter
Jesu Christi wohnt. Sure freudige Manifestation könnte
nicht größer fein ; eure Gegenwart Hierselbst dient mir
als Zeugnis eures starken Glaubens , eurer zärtlichen Liebe
für die Religion eurer Väter , die khr feierlichst bekennt ,
auch unter den Drangsalen des Lebens. Gott wird euch
segnen für diese eure heiligen Gefühle, die ihr stets be¬
wahren möget . Habt ihr so das irdische Leben durch¬
laufen , dann werdet auch ihr den Preis erringen , der für
die bestimmt ist, . welche die Gebote des Herrn halten .
Meine Bitte , etich rm Glauben eurer Vorfahren zusantmen-
zuscharen , ist tvohl nicht voit nöten, liefert doch eure Gegen¬
wart atr diesem Ort den unbestrittenen Beweis hierfür ;
wenn ich aber eine Bitte ausspreche , so soll sie den Eltern
gelten, auf daß sie stets für ch r i st l i ch e Erziehung
ihrer Kittder Sorge tragen . Sie sind geboreit und
hcrangewachsen in der katholischen Gemeinde, sie müssen
auch erzogen werden in den Grundsätzen der Religion ihrer
Väter . Ihr wißt wohl recht gut , welch giftige Luft sie
heute eiitatmeu, und wie viele Feinde auf alle ihre Ŝchritte,
nuf ihre ganze Handlungsweise lauern . Habt ja auf eure
Kiudcr acht, und beeinflußt sie hauptsächlich durch euer
gutes Beispiel . Die Kinder müssen von den Eltern lernen,
und vom guteir Baume kommen auch gute Früchte. Und
ihr , meine herzigen Kleinen, die ihr von euren Eltern so
zärtlich geliebt seid, haltet ihre Lehren hoch, damit euch
nicht später das Gewissen Vorwürfe macht , wenn der Herr
euch eure Lieben genommen Hai. Zum Schluß erflehe ich
den Segen des Herrn auf euch , auf eure Familie , auf euer
Tun und Handeln, er möge euch begleiten hienieden, damit
ihr dermaleinst den Preis davon tragt .

"
Die Tausenden von Menschen knieteit ehrfurchtsvoll

nieder, als der Heilige Vater den apostolischen Segen er¬

würbe, wie aus Breslau gemeldet wird, der rote
Adlerorden zweiter Klasse verliehen .

— In der letzten Sitzung der bereinigten Bundes-
rats- Ausschüsse für Handel und Verkehr und das
Justizwesen ist die Novelle zum Börseugesetz zu Ende
beraten morden . Nach oerschiedcneu nicht unerheb¬
lichen Aenderungen an dem vom preußisckjen Handels¬
ministerium ausgearbeiteten Entwurf seitens der
Bundesrats- AitSschüsse gebt derselbe zunächst an die
Bnndesregierungen zur abermaligen Begutachtung ..
Man nimmt dein „Lok . -Anz .

" zufolge an, daß der
Buudesrat selbst in esioa 14 Tagen in der Lage sein
wird , sich init dieser Vorlage zu beschäftigen bezm . sie
zu verabschieden . Nach den jetzigen Bestimmungen
gilt es als sicher, daß der Reichstag gleich bei seinem
Ziisammeiitritt die Novelle zum Börsengesetz unter
seinen Eingängen vorfinden wird .

— Im „Vorwärts " veröffentlicht Bebel zu der
Streitsache Braun-Mehring Stellen aus Briefen , die
der Korrespondenz entnommen sind , welche Dr . Hein¬
rich Braun int Jahre 1887 mit Kantsky pflog . Bebel
erklärt, daß diese Schriftstücke als Maßstab für die
moralische Auffassung Brauns und Mehrings in den
Jahren 1887, 1890 und 1903 dienen sollte. Die
Korrespondenz stehe in direktem Widerspruch mit den
Ausführungen auf dem Dresdener Parteitage. Die
sozialdemokratischenFührer haben demnach noch lange
nicht ganz ansgemistet .

— Der nationalliberale Landtagsabgeordnete
Moelle ist zum Geheimen Finanzrat und Vortragenden
Rat des Finanzministeriums ernannt worden.

lick. Stettin , 31 . Okt . Heute mittag sand auf der
Werst des Vulkan der Stapellauf des Lmrenschiffes K
in Anwesenheit des Kaiserpaares statt. Den Taufakt
vollzog der Reichskanzler Graf Bülow . Das Schiff
erhielt den Namen Preußen. Nach dem Taufakt be¬
gab sich der Kaiser zur Kaserne des Grenadier -Regi¬
ments König Friedrich Wilhelm IV . , um das Regi¬
ment zu besichtigen und demselben das von dem Maler
Röchlin gemalte Bild „Episode aus der Schlacht von
Waterloo " zu iiberreirhen. Die Abfahrt des Kaiser¬
paares erfolgte kurz nach 3 Uhr.

Hmtnovcr , 30 . Okt . Bei dem Besuch des Hannover¬
schen Rathauses erwiderte Minister Freiherr von
Hammersteiii auf die Ansprache des Stadtdirektors
Tranim, auf das von diesem gestreifte politische Ge¬
biet übergehend, estva folgendes :

„ES kmnmr heute wirklich nicht darauf an , ob einer
etwas mehr links oder rechts steht, sondern darauf kommt
es an , daß jeder, der ani öffentlichen Leben teiknimmt, den
vlrnndgedanken des preußischen Staates , die staatliche Ein¬
heit , die monarchistische Geioalt , die Verfassung des Staates
durch alle Fährlichkeiten erhalten und diesen Zwecken dienen
will. Es har mich deshalb geschmerzt , als ich vor einigen
Wochen gelesen habe , daß auch hier in der Stadt Hannover
in Erörterung gezogen worden ist, bei künftigen Wählen
mit der Sozialdemokratie zusammenzugehen. Gefreut hat
mich die gründliche Wwehr , die gerade auch aus dieser
Stadt diesen Attreguugen gegenüber zur Geltung gekom¬
men ist. Dettn ich glaube, wir dürfen alle nach dem Dres¬
dener Parteitag erst recht überzeugt sein , daß die sozial¬
demokratische Partei keine poliftsche Partei im Rahmen
unserer lTtaatSverfassung ist, sondern Bestrebungen ver¬
tritt , welche jedes staatliche Leben in unserer wirtschaft¬
lichen Ordnung tiber den Haufen stohett und an Stelle der
bürgerlichen Freiheiten, die wir genießen, einen Terroris¬
mus setzen wollen , der schlimmer ist als jeder andere
Terrorismus von anderer Seite .

Ich glaube, daß Sie sich alle einig fühlen in diesem
Gedanken der vollständigen Abwehr gegen alle sozialdemo¬
kratischen Bestrebungen und gerade im Anschluß hieran
möchte ich daraitf Hinweisen , daß es hier in der Provittz
auch ein Gebot der Pflicht ist , daß alle diejenigen, welche
den preußischen Staatsgedanken Hochhalten wollen , Schulter
an Schulter zusammensteheit gegen eine Partei , tvelche noch

teilte , Damt brach aufs neue der Jtibel aus und endete
erst, als der Pontifex , überall hin nrit der Rechten segnend ,
hinter dem Säulengang verschwand , um seine Privatge¬
mächer aufzusucheu .

Am Morgen des 31 . Oktober teilte der Papst in der
Paulinischen Kapelle seinen ', weltlichen Hofstaat die heilige
K o ttt in tt tt i o i: aus .

Am gestrigen Sonntag (Fest Allerheiligen) feierte der
General der Redemptoristen, Pater Mathias Raus ,
sein 50jähriges Profeßjuüiläum in voller
geistiger und körperlicher Frische .

Die Komtur des Piusordeus evhielt der öster¬
reichische Ministerprästdeiit b . K o e r b c r.

Der hochw. Dr . Pater Beda G r u n d l O . S . B .,
Herausgeber einer billigen Volksausgabe des N tuen
Te st a nt eittes , evhielt folgendes Schreiben des
Heiltgtzu Vaters : „Hochwürdigfter Herb! lDicr
Heilige Vater hat die von ihnen neuerdings heransge-
gebene ttebersetzung des Neuen Testaments , die ihm durch
den Apostolischen Nuntius für Bayern übermittelt wurde,
fremidlichst angenommen. Denn Se . Heiligkeit sieht gern,
daß dieses Wer! , welches bereits günstig begonnen und jetzt
von neuem veröffentlicht wird, in Ihrem Baterlande Ver¬
breitung findet , und sieht dies um so lieber, je dringender
augenblicklich die der Kirche höchst feindselige Zeitströmung
sowie die allgemein verbreiteten und dem christlichen Volle
so verderblichenJrrtümer eine gesunde Kenntnis der katho -
jrschen Lehre nötig mack)ctt . Seine Heiligkeit wünscht also
von Herzen Ihrem Beginnen Gottes beständige Huld , sodaß
die Glaubenslehre immerdar uitversehrt b̂ewahrt bleibe,
damit die Christgläubigen nicht „von der Wahrheit das Ohr
abwenden, zu Märchen aber sich hinwenden"

. (2 Tim , 4 . 4 . )
Inzwischen erteilt der Heilige Vater zum Unterpfand der
himmlischen Gnade voll Liebe den apostolisckien Segen
Ihnen und allen denen , die sich der Förderung dieses Wer¬
kes unter der Aufsicht der kirchlichen Behörde widmen. Ich
aber benütze diese Gelegenheit und zeiciftte hochachtungs¬
voll , hochwürdigerPater , Ihr ergebenster f Raphael Merry

, bei Val . Prostaatssekretär des heiligen Stuhles, "
— Rom . Seit dem Jahre 1872 besteht in Rom in

Verbindung mit dem deutschen Nationalinstitiit S , Maria
dell ' Anima ein B i n z e n z v e r c i n zur Unterstützung
armer Familien und Personen aus Deutschland, -Oester¬
reich-Ungarn imd der Schweiz . Gegründet von dem
frommen Grafen Steinlein - Laalers . ein , steht der Verein, !

immer und heute unverhüllter als je dem preußischen Staa .
den Krieg erklärt . Das ist die Wclfische Partei . Mein>
Herren ! Ich verstehe cs , und Sie alle verstehen cs , wein
man mit Schmerz, Ehrfurcht und Liebe der Vergangenhei.
gedenkt , wenn wir alle die deutschen Erinnerungen »nserec
Heimatlandes Hochhalten , Für alle Zeiten aber verstehet
kann ich es nicht , daß es noch Männer hier in der Provin .
gibt, die da glauben können , Unterschiede machen zu könnet
zwischen Reichstreite und preußischem Staat , Das ist ei,
Sophismus . Das Reich ist gegründet durch das König
reich Preußen in seiner jetzigen Gestalt und steht tttt ‘
fällt mit dem Königreich Preußen . Und wenn hier Leut
im Lmtde diese Unwahrheit eines Gegensatzes zwischet
Reich und Staat perbreiten, so begehen sie damit eim
Sünde gegen ihre eigenen Volksgenossen . Es ist uns« :
aller Pflicht, dem entgegenztttreten, soweit wir können .

'

Ausland»
lick . Haag , 31 . Okt. In der Kammer legte bet

Kriegsminister einen Gesetzentwurf vor, welcher fiii
das Fahr 1903 eine außerordentliche Forderung voi
-425 000 Gulden für die Beschaffung von Schnell
fener-Feldartillerie-Material enthält . In der Be
gründung dieser Forderung wird angeführt , daß da -:
Krllppsche 7,5 Zentimeter -Rohrrücklauf-Feldgeschüf
entschieden den Vorzug verdiene . (In Konkurren.
waren Geschütze von -Krupp, Crenzet und Ehrhardt .
Das gesamte erforderliche Material soll 204 Geschützt
und 608 Munitionswagen umfassen. Von letzterei .
sollen 200 in den eigenen Werkstätten aus dem vor
handelten noch brauchbaren Material -hergestellt wer
den. Die Gesamt-Anschaffungskosten werden auf viei
Jahre verteilt und betragen rund 7 Mllionei
Gulden .

kick . Petersburg , 31 . Okt. Ans Petersburg be
richtet der „Lok .-Anz .

" : Die rnssische Regierung ha'
zur Vergrößerung der Flotte außer dem gewöhnlichei
Budget noch 14 Millionen Rubel angewiesen , fern«!
3 Millionen zu Befestigiingszwecken für Port Arthur
— Der in dieser Stadt erscheinende „Newy Krai '
meldet , nach einem Telegramm des Pekinger Korre
spondenten des Nitschi-Nitschi sei die chinesische Re
gieruug einverstanden mit Rußlands Forderungen
besonders was den Schutz der rltssisch- chinesischen Bahr
anlange.

Florenz, 31 . Okt. Der König von Italien em
pfing am 11 . Oktober in San Rossore den Florentine
Obermbbiner lind bekannten Vorkämpfer der Zit
nistischen Beioegung in Italien Dr . M a r g u l i e -
Der König gab seinem Beifall Ausdruck, als Dr . Mo
gulies ausführte , daß eS gegenüber den unsäglickje
Leiden vieler Juden geradezu als Pflicht der Standes
genossen betrachtet werden müsse , an deren Erlöstim
mitzuarbeiten und erkundigte sich eiilgehend nach 5er
Verhandlungen des Baseler -Kongresses, namerttliä
eingehend nach den Beschlüssen betreffs Ost
Afrika. Die llnterhaltung wendete sich daun den
Stand der Ilifterhandlungen mit der Türkei und zun
Schluß eingehend der Wiedergeburt der hebräische, :
Sprache in den letzten Jahrzehnten zu .

lick . London , 31 . Okt. „ Morning Leader" melde'
aus Dundee: In Indien werden Vorbereitungen ge
troffen zu einer größeren militärischen Expedittoi
» ach Tibet . Dieselbe wird durch Feindseligkeiten de.
Eingeborenen gegenüber einer englischen Kommissio,
veranlaßt , die den Auftrag hatte, die Grenze zwische ,
Tibet und Indien abzustecken . Der Befehl über dic
Expedition , welche 4000 Mann stark sein wird , wirk
dem General Leasch übertragen tverden. — Lori
Portsmouth hielt gestern in eineni liberaleistMeetins
eine längere Rede , in welcher er die Zollpolitik Cham
berlains und Balfonrs verurteilte . Er erklärte, die
selbe werde dem britischen Reiche sebr ver -hängnisvoli
werden .

dessett 30. JähreSberichl erschietten ist, feit 1899 unter den:
Pfäsidium des Grafen von Voltolini , päpstlichen Geheim
kämmerers. -Unter den übrigen 28 Mitgliedern verdienet
besonderer Erwähnung der Rektor der Anima , Prälat
Lohninger, nebst feinen Kaplänen , Prälat Ehses von den
Institut der Görresgescllschaft, Zichy, ivirklicher päpstliche :
Geheimkämmerer, Prälat Corragioni d'Orelli . Kaplan bet
Schweizergarde, Dr , Jayuemin , ferner die Mitglieder det
deutschen Kamposanto- Ltiftmtg , ilnter den Wohltäter ! ,
finden wir Namen mts dem deutsäien und österreichisch
ungarischen Episkopat , Adel , Geistlichkeit ferner aus den
in Rom accreditiertett diplomatischen Korps, Die Unter
stühungeti wurden zunteist in Naturalien gegeben . De :
Rechmingsabschluß ist ein günstiger, indem 5756 Lire mit
4830 Lire Ausgaben gegenübersteyett und ein Reservefonds
von 925 Lire vorhandeu ist ,

— Freiburg ( Baden ) , P .farper Baumann it
-Orsingen tmtrde aut Mitttvoch von einem S ch l a g
an fall betroffen, und ist sein Zustand sehr bedenkliä
Der (Yoiteödienst an Allerlieiligeti wurde von Eigeltinget
ans besorgt .

— Frcibura (Schweiz ». Von Lvon ans wird aus
den 1 . bis 18 . Dezember zur Eröffnung des Jnbilünm -
der Unbefleckte ! . E m p f ä tt gnis eine R o nt w a l I
fahrt mir Wallfahrt nach L o r e t t o , 10 . Dezember, Per-
ansialtet , Preis von Lyon ans , alles it -.begriffen, ivä-hren!
10 Tagen , tute 145 Fr . für 8 . Klasse und 175 Fr . füt
2 . Klasse . Deutsche , welche diese Wallfahrt , verbnndet
mit einer Wallfahrt zum (strabe des seligen Canisins ,
(Frattz von SaleS ) und zu Ik . L . Frau von Fonrvtsrc
— machen wollen, turnten sich lim nähere Mitteilungen
an Prälat -K leiser in Freibnrg wenden , welckter , wem
sich 40 Teiltiehmer einfindeti, dann die dentsche
G r n p p e b e g l e i t e n w i r d . Bei 40 Personen ist von
Freiburg - Lyon eine Preisermäßiguiig vorausgeseheii. -
Se . Heiligkeit PiuS X . hat wäbrettd des Jnbilänms dic
Besuche der sieben 'Kirchen in Rotn auf drei reduziert. In
der Pcterskirche kann jeden Tag der Portinnkiilanblaß ge
Ntonnen werden.

^ Felskirch (Vorarlberg ) . An den Exerzitien nahmen
in letzter Woche 6", Priester Anteil, darunter 20 mH
Bade n . Domkapitular Dr . Schenk hielr an dei
Exerzittenmeister Pater Kollmann die DankeSantpracht
zum Schluss«.
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Baden .
* Karlsruhe , 2 . November .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kaufmann Richard
Diener , Präsidenten des VcrlvaltimgSratS der Deutschen
Schule in Mexico und dem Hauptmnnn und Flügekatff » -
lauten Seiner Königlichen Hoheit des GrotzherzogS von
Sachsen , Karl Viktor Grafen von Schlieffe n, ,

das
Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom 'Zähringer
söwen , solvie dem Jäger Walter und den Lakaien
Brugg eine ier und Klaut sch im Dienste Seiner
Königlichen Hoheit des Groszherzogs von Sachsen die sil¬
berne Verdienstmedaille zu verleihen '.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
gnädigst geruht , die bei der Grohh . Generaldireknon der
Staatsaisenbah -ren verlveirdeten Bahnverwalter , Bahnhof¬
inspektoren Gustav Jordan . Friedrich Seyfried und
Theodor F u ch s l o ch e r je unter Verleihung des Titels
.Betriebsinspektor " zu Zentralinspektoren zu ernennen , den
Vorstand der Gewerbeschule in Konstanz , Rektor Joseph
Maier auf sein unterränigstes Ansuchen unter Aner¬
kennung seiner langjährigen und treu geleisteten Dienste
in den Ruhestand zu versehen und den Revisor Karl
p e i t l i n g e r bei der Gcneraldirektion der Staatseisen¬
bahnen unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste auf 1 . Dezcntbcr I . I . in den Ruhestand zu ver¬
sehen.

Mit Entschließung Groszh. Ministeriums des Innern
wurde Amtöregistrator Alois Hartmanu in Müllheim
zu Grohh . Bezirksamt Breiten , Amtsregistrator Karl
dock in Breiten zu Grohh . Bezirksamt Wolfach und Amts -
. eglstrator Franz Völker in Wolfach zu Grohh . Be-
;irkslnnt Müllheim versetzt.

Nach Entschließung des Großh . Vertvaltungshofs vom
kl . Oktober ü . I . wurde Verwaltungsassistent Franz Bach
in der Heil - und Pflege -Anstalt Jllenan zum Buchhalter
au dieser Anstalt ernannt .

Mit Entschließung des Katholischen Oberstiftungsrates
ist Finanzassistent Karl H ü b s ch von Wertheim als Revi -
>ent bei dieser Behörde etatmäßig angestellt worden .

Durch Entschließung Grohh . Steilerdirektion wurden
die ausgesprochenen Versetzungen der Buchhalter Karl
Hoch beiin Finanzamt Bruchs« ! zuin Finanzamt Ueber -
. ingen , Alexander Hocrig beim Finanzamt Müllheim
:um Finanzamt Bruchsal , Karl Ganter beim Finanzamt
rhiengen zum Finanzamt Müllheim zurückgenommen und
wird Buchhalter Karl Ganter beim Finanzamt Thiengen
n gleicher Eigenschaft zum Finanzamt Ucbcrlingen ver¬

acht .

Prüfung der Volksschultehrer u« d Konfession .
Durch die Blätter ging dieser Tage folgender Artikel :

.Eine ganz auffallende Erscheinung zeigt eine Statistik
n der „Neuen Bad . Sckmlztg .

" bezüglich der Dieiist -
orüftmg der Volkssckmllehrer . Entsprechend der konfes¬
sionellen Zusanunensetzung unseres Landes gehört der
pößere Teil der Lehrer der katholischen Konfession an .
Trotzdem haben im Jahre 1902 absolut genommen mehr
wangclische Lehrer die erweiterte Dienstprüfung gemacht
rls katholische , und zwar stellt sich das Verhältnis fol -
lendermaßen : Von den katholischen Kandidaten machten
19 pCt . die Prüfung für einfache und 31 pCt . für
wwesterte Schuten , von den evangelischen dagegen
13,6 pCt . für einfache und 56 .4 pCt . für erweiterte .
Lic katholischen Lehrer sind also hier bedeutend ins
Hintertreffen gekommen . Im Jahre 1901 waren die
Verhältnisse ähnlich , und auch in früheren Jahren konnte
»an häufig dieselbe Beobachtung machen . Der Ver¬
fasser der Statistik will diese Zusammenstellung nicht als
in Beweis der „katholischen Rückständigkeit " angesehen
bissen, sondern er erklärt sich die Sache so , daß eben
,ie Nachfrage nach evangelischen Hauptlehrer « mit er¬
weiterter Dienstprüfung eine größere ist ; diese haben weit
mehr Aussicht , in größeren Städten angestellt zu loerden .
2b aber dieser Grund bei den Kandidaten maßgebend
war , ist doch fraglich , da die meisten sich dessen nicht so
irwicht sind . Jetzt allerdings ist es durch die Statistik'
largestellt . Eine andere Erklärung dürfte mehr ein-
enchtcnd sein : Die evangelischen Lehrer gehen mit wenig
Ausnahmen aus den beiden Seminarien in Karlsruhe
,'ervor , und in einer größeren Stadt haben die Schüler
loch ungleich wehr geffkige Anregmig als in einer
leweren . Tiefe Anregungen verdichten sich dann in dein

Bestreben , ein höheres Examen zu macken , sei eS nun
k erweiterte Dienstprüfung , fei eS das Reallehrerexamcn .

ferner ist in Betracht zu ziehen, daß auch die ilnter -
ehrer in den großen Städten des Unterlandes zum
-roßen Teil in den Karlsruher LehrerbildungSanstaUeu
msgebildet wurden , daß dieselben meist evangelisch sind,
!Nd wer einmal in der Stadt ist, hat meistens das Be¬
ireben , hier zu bleiben und unterzieht sich zu diesem
Zwecke der erweiterten Dienstprüfung . Das sind Gründe ,
ie allerdings nicht völlig imstande find , uns über die

nerkwürdigc Tatsache aufznklären . Ihr Analogon findet
ie aber in dem höheren Prozentsatz der Beteiligung der
sZrotestanten an dem Besuch der Mittel - und Hochschulen .

"
Die Statistik wäre besser, wenn sie sich auf eine

ängerc Reibe von Jahren erstrecken würde und auch

darüber geführt wäre , wieviele Kandidaten jeweils die
Prüfung für erweiterte Schulen machen wollten , aber
nicht bestanden und w o sie die Prüfung jeweils machten
bczw . an welchem Seminar . Man sagt uns , es wurden
am Seminar I hier die meisten Prüfungen für erweiterte
Bolksfchnlcn gemacht ; ferner ist man in Lehrcrkreisen
der Ansicht , daß die Prüfung an den katholischen Lehrcr -
sennnariell Ettlingen und Mecrsburg mehr Schwierig¬
keiten mache, als in Karlsruhe , woher es komme, daß
manche katholische Unterlchrer von vornherein sich nur
auf die einfache Prüfung vorbereiten . Wir wissen nicht ,
wie sich das verhält . . Jedenfalls ist es gut , wenn darauf
hingedeutet wird . Und die katholischen Lehrer hätten
wohl Grund , den Gründen dieser Tatsache nachzugehen .

Wiudthorstbuud betr .
Wie mir hören , wird der Windthorstbund Karlsruhe

am 11 . November fein 1 . Stiftnngsfcst feiern . Der
Zentrumsfiihrer Geistk . Rat Wacker hat zu diesem Fest
sein Erscheinen als Redner zugcsagt .

Katholische Intoleranz !
Bon Eppingen wird uns geschrieben : Ein Sturm der

Entrüstnng ging durch den liberalen Blätterwald wegen
der anonymen Schmähkarte , die Herrn Schwörer zuging .
Ganz recht ! Mit der schärfsten Bernrteiliuig gegen solche
Unlernehuien sind wir ganz einverstanden , aber wie be¬
urteilt denn die „Bad . Ldztg .

" und ihr Gefolge jene
„Wartburg "- Zusendniigen an Katholiken , wie beurteilt
sie die neueste Zusendung an Katholiken : „ Die
wahrellrsache , warum das deutsche Reich dem
Papste dienen mutz "

, von Gottfried Schwarz .
Zitiere » tvir nur den ersten Satz aus deni Vorwort :«

'

„Wir stehen vor einer großen Entscheidung ; sie rückt
immer näher heran . Der znnehniende Druck der
röniischen Fremdherrschaft , unter dem schon heute jede
freie Regung erstirbt zwingt jeden Vaterlands¬
freund zu fragen : Gibt es keinen Weg , kein Mittel ,
das deutsche Volk vor dem Untergang zu bewahren ?"

Kräftigeres folgt dann in der Abhandlung selbst. Sind
das nicht auch Schmähkarten , persönliche Beleidigungen
für jeden Katholiken , wenn er als Sklaven , Dmunckopf
und Baterlandsfeind angerempelt wird ? Doch zum Glück
ist ja für Katholiken genügend , den Namen des Ver¬
fassers zu lesen , Auch wir verbitten uns solche Send¬
ungen aus der Rüppurrerstraße 29 o in Karlsruhe .

Znm Wahlausfall in Etlkingen -Rastalt .
Die Angaben über die Urwählerstimmen bei der Land¬

tagswahl in Malsch waren im „Beob .
" unrichtig . Für

die drei Zentrumslisten wurden insgesamt 42 » Stimmen
abgegeben , für die sozialdemokratffchen Liften nur 169 .
(Bei der Reichstagswohl erhielt der Sozialdemokrat 233
Stimmen .) Man täuscht sich, wenn man glaubt , die 169
sozialdemokratischen Stimmen seien nur von Arbeitern .
Auch Laudwirte mid Gemeindebedicustete stimniten ftir
die sozialdemokratische Liste . Ter Vorstand des sozia¬
listischen Wahlverems hier ist z . B . Waldhüter . Das
Wahlresultat , das unter diesen Umständen bei einer Ar¬
beiterbevölkerung von etwa 300 Mann erzielt wurde , ist
demnach ohne allen Zweifel ein glänzendes . Die Erfolge
des Zentrums in Malsch zeigen , was unermüdlicher und
unerschrockener Arbeit möglich ist.

Auch Mörsch und Forchheit » haben sich diesmal
wacker gehalten ; während im Jahre 1899 sämtliche
Wahlmäuner der sozialdemokratisck -en Partei angehörten ,
wurde diesmal sowohl in Mörsch wie in Forckheim ein
Distrikt für das Zentrum gewonnen , in Forchheim
in dem zweiten Dfftrikt ivenigsteuS noch ein Wahlmann
gewählt , der dem Zentrum angehört . Bravo !

AehnlicheS gilt von Bietigheim und Durmers¬
heim . In der Stadl Ettlingen ist das Resultat
ebenfalls ein ausgezeichnetes : sämtliche 40 Wahl¬
mäuner gehören dem Zentrum an ; in allen Bezirken
blieb die sozialdemokratisch - uationalliberale Gegnerschaft
in der Minderheit .

Glü gehalten , wie man 's von ihnen gewohnt ist, haben
sich die GebirgSorte . In Reichenvach konnte man
sich sogar den Luxus gestatten , zwei verschiedene Wähler¬
listen aufznstellen — beide fiir ’S Zentrum . Es konnte
also nicht fehlen . Solcher Luxus gehört übrigens von
Parteiwegen hoch besteuert .

Im ganzen genommen hat sich der Wahlbezirk Ett¬
lingen -Rastatt trefflich gehalten . Das Gesamtresnltat ,
das ftn Jahr 1899 ein gutes war , ist diesmal noch
besser. Alle Achtung vor der Arbeit unserer Parteige¬
nossen in diesem Bezirk . Wir dachten zwar nie anders , atS
daß der Bezirk der ZeMrumsfahne treu bleibe . Der Er¬
folg hat aber unsere bestimmte Erwartung Lbertroffen .
Und da wollten uns unsere nationalliberalen und sozial¬
demokratischen Gegner des Uebermnts zeihen , als wir
vor einem Vierteljahr nur ein Lachen dafür hatten , wen »
sie behaupteten , der Bezirk sei stark gefährdet ! Vielleicht
glaubt ltnS jetzt auch die freisinnige „ Neue Bad . Landes -

zeitting " in Mannheim , daß wir den Bezirk und seine
Wählerschaft doch besser kennen als sie .

33 . Bezirk : Rastatt Land .
<? Niederbuhl , 31 . Okt . Hier im „ Schwanen "

wurde vorgestern Abend von Seite der Liberalen eine
Wählerversauimiung veranstaltet . Dieselbe wurde
aber nicht nur von diesen besrichl , auch die Zeulrnms -
leule haben in großer Zahl daran teilgenommen .
Nicht ungeschickt und auch nicht verletzend war das
Sprechen des liberalen Kandidaten , des Herrn Unser
von Muggensturm . Da der Herr Kandidat nn Falle
der Erwählung der liberalen Fraktion beizutreten
erklärt hatte , war es den folgenden Rednern leicht ,
die Kandidatur des Herrn Unser zu bekämpfen .
Herr Pfarrer Geiger führte in längerer Rode ans ,
warum man den tiberaken Kandidaten nicht wählen
solle . Direkte Wahlen für Landtag und Gemeinde¬
verwaltung , Wahtkreiseinteitung , kirchcnpolitische
Gesetze , die Klosterfrage waren die hauptsächlichsten
Anklagepunkte , welche ins Feld geführt wurden . Herr
Amtsrichter Renner suchte die liberale Partei zu ver -
teidigeir , was ihm in Sachen des indirekten Wahtver -
fahrens , der Wahlkreiseinteilnng und der Klöster
nicht gelang . Herr Amtsrichter Renner weinte , er
könne etwa Männertlöster unter den zwei Beding¬
ungen zntassen , daß sie keinen größeren Güterkomplex
sich erwerben dürfen

^
und auf die Missionstätigkeir

verzichten . ( !) Die Stimmung in der Versammlung
war eine recht lebhafte .

Es erfolgte denn auch der Sieg des Zentrums . Alle
5 Wahlmänner , darunter Pfarrer und Bürgermeister ,
sind Z e n t r n m s l e n t e, gewählt mit 121 bis
113 Stimmen . Tie vereinigten Liberalen , Demo¬
kraten und Sozialdemokraten , erzielten 59 bis 65
Stimmen . Tie liberale Bersauinilung hat diesen
Sieg hervorgebrackst , da bei der bekannten Gleich¬
gültigkeit sonst viele von der Wahl weggebliebeu
wären .

Auch von Kuppeuheim , Hörden , Gaggenau und
Plittersdorf hören wir von großen Siegen des Zen¬
trums . In Steinmauern (Kompromiß ) zwei soziald . ,
zwei liberale und zwei Zentrum . Das ist gegenüber
den Reichstagsmahlen ein Fortschritt zum Besseren '.
Vor vier Jahren wurden dort lauter Gegner ge¬
wählt .

▲ Heidelberg , 1 . Nov . Als Vertreter der Uni¬
versität in der Ersten Kammer wurde Exproreftor
Geheimer Hofrat Professor Dr . Buhl gewählt .

O Völkersbach , 31 . Okt . Zwei Schlachten und
zwei Siege ! Gestern wurden drei ZentruniSwahlmänner
gewählt und heute von derselben Seite ein Bürgermeister
in der Person des Herrn Genieindcrcchuers Adolf Merk -
ftinger kreiert . Der liberale Bann ist damit endlich
gebrochen . Während feit 80 und mehr Jahren bei allen
Wahlen ftir den Reichstag und Landtag Zentrums stimwen
der Mchrhett nach abgegeben worden such, so siegte bei
den koinmmialen Wahlen stets die waschechte, kultur -
käuipfcrische Partei . In zwei Familien waren fast alle
hervorragendcil Geincindedienste . Der alte Bürger¬
meister war nicht nur Ortsvvrstcher , sondern auch Accisor
und besaß noch andere lleiuerc Aemter ; seinen Sohn
machte er zum Ratschreiber ; ein Zustand , den man sich
nicht überall gefallen läßt . Der durchgefalleue liberale
Kandidat ist bisher Gemeinderat nutz Waisenrichter ge¬
wesen, ist Wirt und Vorstand des Militärvererns . Diese
beiden bildelen und fiihrten rücksichtslos im Sinne der
Jungliberalm das Gelneinderegiment . Ter Organisation
Zentrnmsniäuner ist der glänzende Sieg zuzuschreiben .

X Pforzheim , 1 . Rov . Die Wohl des National -
liberalen Schneider hier hat allgemeine Ueberraschung
hervorgerufen , um so mehr , als der Gewählte für
weite Valkskreise gar nickst oder nur sehr wenig be¬
kannt war . Am meisten enttäuscht sind die vorher so
siegessicher geivesenen Genossen , weiche glaubten , ohne
eine Agitation im größeren stite ihr Mandat zu be¬
haupten , ivährend die mit Hochdruck arbeitenden
Ratioimlliberalen selbst auf so günstige Wahlzifsern
nicht gehofft hatten . Ter Ausfall dieser Wahl hat
insofern größere Bedeutung , als sich der Wahlkampf
hauptsächlich um den Dresdeiler sozialdenio -
kratisclsen Parteitag und die dort gezeitigten
Blüten drehte . Sjährlich hat der Umstand uird der
hiesige Raditalismus im besondern am meisten zu dem
Erfolg der Nationalliberalen beigelragen . Wieder ein
Beweis dafür , daß auch sozialdemokratische Bäume
nicht in den Himmel wachsen .

( !) Bietigheim bei Rastatt , 31 . Okt . Die Wahl -
männerwahl endigte gestern hier mit einen » Siege der
Zentrumspartei , der in Anbetracht der besonderen
Umstände und Verhältnisse geradezu als ein groß¬
artiger bezeichnet werden muß . Hatten es doch viele
sehr wohlhabende und einflußreiche Männer nicht ver¬

Thenter, Konzerte , Kunst nuö Wissenschaft .
Karlsruhe 2. November.

= Großh . Hostheater . Tie gestrige Aufführung des
.Lohengrin " ging vor ausrerkaustem Hause von
Ttaitcn . Den u »8 vorliegenden Bericht können wir
wegen Raumniangels erst in nächster Rümmer bringen .
Fräulein Ada Robinson ist für das hiesige Hostheater
bereits verpflichtet worden .

s-j Gros -h . Hostheater . ( Cognelin - Gastspiel .)
>lni Montag den 9 . November wird Herr Eonstant
Eoiiqnelin (der Aeltere ), Frankreichs berühmtester
Schauspieler , mit seiner Gesellschaft noch einmal mit
llostands „Cyrano de Bergerac ' * im hiesigen Hof -
cheater einen Gastspielabend veranstalten . Es wird dies
siir lauge Zeit die letzte Gelegenheit sein, den anS -
zezeickneten Künstler hier bewundern zu können , denn
Hevr Cognelin hat von , Februar 1904 an die Leitung
des Gast - -Theaters übernommen , wo seine Verpflichtungen
ihm , abgesehen von einem Amerika -Gastspiele , eine
weitere auswärtige Wirksamkeit in den nächsten Jahren
nicht mehr gestatten werden . „Cyrano de Bergerac “,
das Meisterwerk RostandS , verdankt den größten Teil
stineS Ruhmes der unvergleichlichen Schöpfung des
Titelhelden durch Meister Eoguelin .

v . Das 1 . Extrakonzert der Konzertdirektion von
Hans Schmidt fand Samstag Abend im großen Fest -
hallesaal statt und machte das Publikum mit dem bc-
rühniteil Musiker und Komponisten Herr » Saint Sa8ns
aus Paris bekannt . Herr Saint -Saiws gehört nach
de« Anschauungen der „ Modernsten "

z » den ver¬
alteten Musikern , die noch Melodien schreiben ! Als
ob Musik dazu da wäre , verstanden zu werden ! !
Diese modernen Nörgler , von welchen wir einen neben
»nS sprechen hörten , haben recht, der Musik hastet von
alters her ein störendes Element an . nämlich das musi¬
kalische . Die neuesten Symphoniker sind ja bekanntlich
mit Erfolg bemüht , diesen Fehler fern zu halten . Uns

hat indeffen diese Melodie von jeher bester gefallen , als
die neueste Entwicklung , welche den Orchestern die Auf¬
gabe stellt, Nietzsche spielen zu lernen und einen
ganzen Akt von Dissonanzen wiederzugebcn , ohne
daß der Gesamtausdruck auch ein einziges mal durch
eine Harmonie gestört wird ! Unsere modernsten Ton¬
dichter behandeln das verstärtte Orchester meisterhaft ,
während deren Vorgänger früher die Zuhörer besser
behandelten .

Von diesem Standpunkt aus fielen uns die Tondicht -
migen Saim -Saöus : „Marsch der Synode mis Henry > 111 .

"

Pud „Tic Jugend des Herkules " recht gut durch ihren
Farbenreichtum , durch ihre feinfühlige Faktur , wenn auch
die im letzten Werke zu Grunde gelegte Idee nickt immer
ganz klar herausgehört werden konnte . Als Klavier¬
spieler und Orgelvirtuose präsentierte sich der greise Kom¬
ponist als ein Künstler ersten Ranges , sein bewun¬
derungswürdiges Orgclspiel , wie auch fein Klavierspiel
ttugen ihm Beifallsstürme ein.

DaS Straßburger Orchester , das die bekannte „Leonoren -
Ouverttlre "

(dir . 3) von Beethoven , die Orckester -Koni -
positiouen Saint -Saens und zum Schluffe LiSzts sym¬
phonische Dichtung „ Tasso " auMhrte , lernten wir als
eine Korporation tüchtiger Musiker kennen , deren Dirigent ,
Herr Kapellmeister Lohse , ein geistvoll inspirierender
Führer ist. Herr Lohse hat auch schon musikalische Auf¬
führungen an erster Stelle in London geleitet und die
rhytmisch tadellose Wiedergabe der LisA '

schen Kompo -
silion trug ihni lind seinen tüchtigen Diusikcrn lauten
Beifall und Zuruf ein . Der Besuch war für die Ber -
-hältiiisse und die hohen Preise ein zienilich guter . Pruiz
Max mit Gemahllu wohnten dem Konzerte an .

Ter geistvolle Nörgler neben uns meinte : „Tk Musik
Saint Saims gehöre teilweise zu den veralteten Schinken .

"
Da dieser Herr , der ebenfalls zu tondichlen scheint, zwcffel -
loL zu den Neuromantikern gehört und nächstens vielleicht
einmal „lieber die Kritik der reinenVernunft "

komponieren wird , so war es für uns interessant und

wertvoll zu wissen, in welche Sorte von Wurst¬
waren die gehörten Komposittoncn eingeteilt wurden .

— Von Hochschulen . Als Vertreter der Universität
Heidelberg in der Ersten badischen Kammer
wurde am 31 . Oftober Geh . Hofrat Prof . Dr . Buhl
gewählt . — Bei der am Samstag stattgefundenen ersten
Jmiiialriknlation an der Universität Heidelberg wurden
inskttbictt : in der protestantisch -theologischen Fakultät 17 ,
in der juristischen 62 , in der medizinischen 55 , in der
philosophischen 69 , in der natnrwisscnschaftlich -matbe -
matrscheil Fakultät 52 , zusaninicn 225 . Vorgemerkt
sind 75 . _

— Auch in diesem Winter finden in Mann -
heini wieder Volkshochschulkilrse von Heidelberger
Professoren statt . Als erster Redner ist der Germanist
Professor Tr . Kohker gewminen , der vom 3 . Noveniber
ab in Mannheini über „Deutsche Volkskunde " sprechen
wird . — In der jiinsiischen Fakultät der Marbnrger
Uiüversilät habMierte sich Dr . Wedemeyer . Er liest
römische RecktSgeschichte.

— Eine katholische Universität in Irland . In der
„Geruiania " wird ausgefiihrt , das Kabinet Balfour sehe
sich angesichts der nn ganzen Lande gegen ihre schutzzöll -
ncriscken Tendenzen entfalteten Agitatton rmd der sehr
zu ihrem Nacksteft ausgefallenen Ersatzwahlen der
iieiiefien Zeit ftrr 's Parlament genöttgt , wolle sie die
Parlamentsaiistösung bis zum Fnihjahre hinansschiebm ,
sich das natiomlc Irland auf 's Neue zu verpflichten .
Die englische Regierung habe deshalb bcschlosscu , für
Irland eine katholische Universität beim Par -
lairiente zu beantragen . Diese Universität solle, gleichwie
die Universitäten Oxford und Cambridge in England ,
einer rein konfessionellen Leittmg unterstellt werden . Da

»die liberal -radikale Opposition im Unterhause auf Grund
ihres eigenen Programules einem solchen Anträge keinen
Widerspruch entgegensetzen werde , so dürfte die Errich¬
tung dieser katholischen Universität in Dublin — oder
vielleicht auch Cork — in naher Aussicht stehen . —
Wenn diese Angabe begründet ist, so darf man wohl er-

schmäht , sich nift don Sozialdemokrakon zu berK "

zinn Stampfe gegen den Pfarrer und das blwyav
Zentrlun . So reichte der reichste Mann deS D,r '

Herr Ochscnwirt Ludwig Schlick , früherer Vorsta
des Militärvereins , dem Führer der Soziatdc > .
kraten und Vorstand des sozialdemokratischen --sa
Vereins , Herrn Maurer Engelbert Ganz , die Dns
Hand — ein Bild zum malen . Allem das enge BU
nis Hatto einen Erfolg , der hinter den gesiegten
Wartungen ganz gewaltig ziirückblieb . Im Zwe t̂

Bezirk , wo 6 Wahlmänner zu wählen waren , ipu l »
Herr Ochsenwirt Schlick mit zwei Stiinineli Mehr » "

gewühlt ; ein anderer Verbündeter der ^ ^zialdei
kraten , Herr Landwirt Pins Rastätter , ftcsü - .

1.L n
das Los . Ter Vorstand des sozialdenlokratPL
Wahlvereins erzielte die niederste Stünmenzaht > .
fiel so glänzend durch . .Herr Ochsenwirt Schick
stolz sein ans die hohe Ehre , als ein mit Ach
erwählter sozialdemokratischer Wahlmann am

^
l 0 . W <

vember nach Ettlingen lvandern zu dürfen ! J >u ..̂ et
ten Bezirk wurden noch vier nmckere Zentrimisnlvn .
mit großer Majorität gewätltt . nämlich Lanow
Leopold Schröder II , Wagner Peter Schmitt '. „
Händler Michael Matz II uild Landwirt Rndols V e

JJ
Im ersten Bezirk , der 7 Wahlmäniwr zu stellen » '

siegten die Zelitrumswahliilänner sämtlich ,
mit

überwältigenden Majorität , allen Voran mit der h
steil Stinmienzaht 194 Pfarrer Zeitz , sodann
viantaiittsvorarbelter Fabian Hcitri , Landwirt '
drcas Ganz , Landwirt Wilhelm Matz , Maler ^ .>
stian Nebel , Maurer Ignatz Nittler I und Lano ^ ^
Leopold Dürrschnabel . Tie Sozialdemokraten ^ . ^
deren Verbündeteli brachten es nur aus ca .
Stimmen . Dieses Wahlresiiltat dürfte zur
zeigen , daß die

i.h. sV'S | JUUU U U l | tC fliu -
ie Sozialdemokratie selbst unter

'

ichsten Mmmer hier endgültig chl- o
s
I z?'

echiitze der reichsten
spielt hat . Manch ein anderer aber köilitte cue ^
gestrigen Wahlersolg der Zentriunspartoi etwa ?

^
leritt haben . Noch wollen wir bemerken , daß
Jahren hier 11 Sozialdemokraten und ilur ein W
trnmsmainl gewählt wurden .

$•xv. Konstanz , 1 . Nov . Trer Umstände waren .
hauptsächlich , welche bei der vergangenen Landupü
wähl den vereiiligten Opposilionsparteieir in WfL
Stadt zn einem so glänzenden Siege über den Ren
iialliberälismiis verhalfen . Tie wieder mehr in "

Pordergrmid gerückte Lösung der Spil ^ ,
k i r ch e n f r a g e und die neueste K u n d g e b « J
der „ Kartsr . Zrg .

" in dieser Angelegenheit war -
epfter Stelle der Grund für die Katholiken ,
Naticmalliberalen einen Denkzettel zn geben .
aber das in allen rechtdenkenden Kreisen förnckich^ . ,,
bitterinig hervorrnsende Allftreken des
Ober b ü r g e r m e i st e r s Weber in der leP
liberalen Versammlmig . Es ist der Bevölkerung
verständlich , wie der Bürgermeister einer in ^
Mehrheit katholischen Stadt in einer Versanrnün •
der knlturkämpserischeu Liberaleil so anftreten kon » .^
wie er es tat , lind einen allgemein belieblen E
ttchen , den Spitalpfarrvenveser Martin , in
Abwesenheit persönlich angreisen tonnte ^
hat seine Wirkling bei Öen Kathotikeil von Konst ^
gctail . Man weiß in Konstanz sehr wohl , daß ^
Herr Bürgermeister ein nationatliberaler Partciw ^
ist : dagegen hat niemaird etwas ; aber sehr hüten ja -“
sich ein Bürgermeister , so provokatorisch anfzutret ^ !
wie es Herr Weber tat . Daß das nicht gut tut, , W
er nun gesehen . Eine gute Wirkung hatte eßenf ^ '

eine in derselben liberalen Versammlung gehaick>
Rede des Herrn Oberamtsrichters Schindle n ^
jzeradezn erstaunlicher Osfenherzigkeit sagte
u . a . : „ T a s Z e n t r n m wurde von

diesec
de

katholischen Kirche geschaffen . ,
4-

Zentrum oder die katholische K i r
erstrebt die Pricsterherrsck ; aft , die Herrsckpft

ck-

Kirche über den Staat . Es ist eine « chmach , C" L
Zentnlnismann zn wählen , der sich bei jeder 9 ^ .
naken Forderung , ehe er sie beivilligt , fragen
ob etwas für die Priesterherrschast abfällt .

-r«»:

wollen ein großes starkes Pcherland , aber nicht
der Lestnng des Zentnims .

>pek

Wer noch geza " ^
hatte , für welchen Ka >rdidaicn er eiittreten solle , ^

•

zaitderto nach Bekaiintwerden dieser Rede mcht
Man weiß nun aber auch , was man von der natiw ^ ,
liberalen Phrase : „ Unser Kamps gilt nicht der katd̂
tischen Kirche , sondern dem Ultraniontanismns

' i ,
halten hat . — Konstanz , die nationalliberale 9 ^
bürg , ist gefallen und das ist die Hauptsache ,
auch bei den diesen Rkonat stattsindenden Stadw
ordnetenwahteii das Volk sich so wacker hchken , do >

^
.

der liberalen Wirtschaft eimnal ein Ende
wird . (Herr Oberamtsrichter Schindler scheiitt ^
in den 60er Jahren zu leben ?) ^

Lpjrjij— JiBiauaaBMuag BaiBig ™ _ ;
warten , daß die Iren sich die betreffende Bill
wieder so verstümmeln lassen werden , wie es bei ^

irische» Landbill geschehen. . tz
— Kmistauktivll . Unter Leitung der Experken L - "

L . Hamburger in Frankfurt kommt am 23 . * '

und folgenden Tagen die Minzen - und Medaillen -^ ^
iiing des im Jahre 1840 verstorbcnen Herrn E - ^
Pogge - Greifswald zur Vcrstcigermig . Die Kollekm ,
umfaßt 6500 Stücke . Die nordischen Serien RUb
land , Polen , Täuemark , Schweden , Mecklenburg
von bcsolidei'er Reichhattigkeu und die Spczlalsamw ^ ij,
„ Pommern " ist von unerreichter BollkounneE ^
Interessante Stücke und Srlteiidei . cn erneu Ro »ä

finden sich auch in den übrigen Serien ; darii ckec
und Medaillen aller Länder imd Zeiten : antike Mu " ? '

Sttick « der deutschen Kaiser , Bischöfe , Städte , Abte -

iveltlicher Herren , Frcinianrer - Medaillen , Erinnerung .^
niüiizen an Hungersnöte , Kometen , 5kriege usw .
Frankfurter Firma , der die Versteigerung obliegt , hal "

beiden Kataloge , in denen die Stücke aufgezähü und ^
schrieben werden , sehr splendid ansgcstattet . Am
Licktdrucktaskln find viele besonders bedcutsanie
klar rmd scharf wiedergegeben .

^ Vom Theater . Anläßlich des 50jährigen "

stehenS des Heidelberger Stadttheatcrs erhielt £ 1^ %
Heinrich vom Großbcrzog das Riiterkren : zwetter
des Ordens vom Zähriugcr Löwen verliehen . 77 ‘

i
1 . November feierte Hofkapcllmcister Hermann n
in Braunschweig das Inbilämn seiner 25E »

^
Tätigkeit au der dortigen Hosbühne . — H .

a ^/
„ Strom " fand in München bei seiner Preinierc ,

>

letzten Samstag im Schaufpielhans außcrordenMNW
Beifall . Der Dichter wurde nach dem Zwecke» '

^
dritten Akt immer wieder gerufen . — Gerhart H
manu hat am 3s . Oktober mit seinem neuen rrw

spiel „Rose Bernd " im Deutschen Theater zn Be
einen starken Erfolg errungen .



mit
der

^ eilresultate der Wahlmännerwahlen vom
34 » Oltoder LSV3 .

L8 . Wahlbezirk : Oberklrch -Achrrn .
Ocnsbach : Bei starker Wahlbeteiligung wurden

Mer Majorität gewühlt 4 Zentrumsmänucr und
^ -lgknueistcr.
. Dutschbach 2 Zentruur, Erlach 2 Zcnrrilm, GaiS -
5 * 4 1 Sentmm, Haslach 2Zentrum , Herzthal 1 Zentrum
? * utcnbach 7 Zentrum, Nnßk >ach 2 Zentrum, OedS -
: * 4 4 Zentrirui , Peters thal 8 Zentrum, Ringelbach
, Zenlrum , Stadelhofen 3 Zentrim , Thiergarten
^ Zentrum . Ulm 6 Zentrum, Zuzen Hofen 8 Zentnim,
dllmzhurst Ci Zentrum, Renchen 10 Zentrum, Mös -
' * 4 4 Zentrum, Großweier 3 Zentrum, Fantenbach
' Sutrum , WagShurst4Zentrum , TricSbach2Zentrum
M 2 Natl .. Li erb ach 1 Natl ., Mais ach 1 Natl .,
xberirch 16 NaU . , Oppenau 10 Natl . , Ibach 2 Natl .,
«anrzbach 3 Natl . — Gesamtresultat 81 Zentr ., 38 Natl.

33 . Wahlbezirk : Amt Rastatt .
^ Plittersdorf : Bei bisher nie dagewescner starker
?^ hlbct«iligung siegte die Zentrum-Partei mit 7 eutschiedeuen
WUrumSmännern . Die Gegner entfalteten eine überaus
Ihrige Agitation, darum ist auch unser Sieg ein umso
"“vn,Doderer .
, Xorbach : 7 Zentrum (darunter der Herr Pfarrer ) ,
1 Allll.

Vermersbach : 2 Zentrum. 1 Natl .
Äauzbach : 2 Zentrum 1 Natl .

. Niederbühl : Von 247 Wahlberechtigten haben 180
SjStftimmt. Tie Sozialdemokraten mit den Demokraten und
nftionallibcralcn brachten es auf 59 bis 66 Stimmen.
^ ZcntrnmSliste siegte . Pfarrer Eduard Geiger mit 121 ,
Jkabhalter Emil Hkldenbrand mit 113, Gemeinderat und
Nu ;icd Franz Kiefer mit 112, Bürgerineistcr Ignaz Schmitt

116, Gemeindercchncr Eduard Wagner mit 113 Stimmen.
34 . Wahlbezirk : Gtttingrn - Rastatt ,

g In der Stadt Ettlingen wurden sämtliche 40 vom
« tntruin aufgesteüten Wahlmänner gewählt . Im ganzen
Mden Urwüylerstimmen abgegeben : Zenlrum 422 , Sozial-
^ Niokrat 174 , Nationallibcral 130.
g In Busenbach wurden alle 6 Wahlmänner für das
«ktttrum gewählt .

>on Etz euroth die 8 Wahlmänner der Zentrums, Kauf -
^ *nu Daniel Schwab mit 47 und Fabrikarbeiter Schäfer
*t<t 86 Stimmen, gewählt .

. Z» Ettlingenweier gewählt : 8 ZentrnmSwahlmänner
*Ut 86 Stimmen gegen 24 sozialdemokratische,
a In Speslart wurden sämtliche 8 Wahlmänner des
«intrums gewählt .
p. In Schöllbronn wurden 4 Wahlmänuer für den
Sozialdemokraten gewählt.
^ In VötkerSbach siegte da« Zentrum mit 78 gegen^ Stimmen.
1Q 3n Vrnchhansen würben 68 gentrumsstimmen und
18 sozialistische abgegeben .
ja 9 « Schluttenbach und Oberweier wurden die
^ ahlniänner de? Zentrums gewählt .

Zn Sulzbach ivurde der Wahlmann des Zentrums'* ' >
^
28 von 28 Sliniineii gewühlt .

fieReot
^ot baä Zentrum mit großer Mehrheit

. In der Pfarrei Bürbach wurden sämtliche Zentrums-
" Nhlmänner gewählt.

In Forchheim wurden im 1 . Distrikt 4 stramme Zen -
" tmismänner gewählt, im 2. Distrikt 1 Zenlrum und
^ Sozialdemokraten . — Bor vier Jahren waren e» lauter
Sozialdemokraten ! Also eine entschiedeneBesserung . Bravo !
. 3 « Mörsch ist das Ergebnis der Wahlmännerwahlen
'MgendeS : 6 Zentrum (2. Distriit ) und 7 Sozialdemokraten
r ' Distrikt) . — Vor vier Jahren gab es hier nur sozial-
^ mokratische Wahlmänner (12 ). Nach den Anstrengungen der
^ owssen ist daS obige Resultat ein schöner Erfolg.

SN Wahlbezirk : Amt Karlsruhe .
Beiertheim : Gewählt8Sozialdemokratenmi
ZentrumSstimmrn .
Bulach : 8 Sozialdemokraten mit 168

ttlimsstimmcn .
Grünwinkel :

ZentrumSstimmcn .
Daxlanden : 17 Sozialdemokraten mit 385 gegen 165

ZentramSstimmen .
R i n t h e i m : 8 Sozialdemokratenmit 190 gegen 65 Kon¬

servative .
, Hagsfeld : 7Sozialdemokraten mit 174 gegen 58Kon¬
servative.

mit 153 gegen

gegen 8? Zen -

7 Sdzialdemokraten mit 147 gegen 61

10 Sozialdemokraten mit 225 gegen 92 Kon-

Kniclingen : 5 Sozialdemokraten, 10 Konservative .
Blankenloch : 5 Konservative , 3 Nationalliberale, ein

vre,sinniger.
. Büchig : 1 Nationalliberaler mit 29 gegen 18 Sozial -
"emokraten.

Eggenstcin : 10 Baiiernbündler.
Friedrichsthal : 3 Konservative , 8 Nationalliberale.
Graben : 6 Konservative , 4 Nationalliberale.I
Hochstetten : 3 Nationalliberale.
Leopolds Hafen : 3 Bauernbündler.
LtedolSheim : 5 Konservative , 4 Rationalliberale.
Llutenheim ; 8 Bauernbündler.
Ruß he im : 6 Bauernbündler.
Spöck : 6 Konservative , 1 Nationalliberaler.
Deulschneureuth . 5 Konservative , 4 Bauernbündler.
Welschnenreuth : 3 Konservative , 3 Nationalliberale.
Stasforth : 3 Konservative .

,, Das Gesamtergebnis wäre demnach : 67 Wahlmänner
uoitierDatiD und »ationalliberal) für Mayer (Konservativ ),

kür Lutz (Sozialdemokrat) und 31 für Elser (Bauern-
* nd .) Es muß jedoch bemerkt werden , daß das hier ver-

^ lchneie Stimmenverhältnis zwischen Konservativen und
^ anernbund zuutteilauf willkürlrcher Annahme beruht . DaS
?k»aue Ergebnis wird stch erst nach der Abgeordnetenwahl
Mtfteöeu lasten .

37 . Wahlbezirk : Stadt Durlach .
In Durlach wurden 856 sozialdemokratische, -tlbnatio -

*0lliberatr und 332 demokratischeUrwählerftimmen abgegeben ,
gewählt sind 48 sozialdemokratische und 8 nationallibrrale
wahlmänner.

5L . Wahlbezirk : Eberbach -Buchen.
Hetlingen : gewählt 6 Mann für daS Zentrum.

Meine basische Chronik -
, fü Mannheim , 1 . Nov . In der DegraS - und Fett-
mbrik von Died und Röder richtete gestern ein Brand er-
hkbliche, , Schaden an .
. X Pforzheim . 1 . Nov . Freiwillig der Polizei gestellt
Mt sich laut „Pf . Anz ." der Gärtner Karl Weibert von
^ berjctliiigeii . Er hat einer hiesigen Firma 600 M . unter¬
schlagen . — Vergiftet hat sich tu ihrer Wohnung an
* er St . Gcorgenstratze eine 40 Jahre alte Frau . Dieselbe
" ar geisteSaestört .

.
»-» Rastatt , 1 . Nov . Der V/j Jahre alle Kimbe des

Gärnters Hornung fiel laut „Rast . Tagebl .
" in euren

Wasserbehälter nnd ertrank .
CJ Enge « , 1 . Nov . In Emmingen brannten die

Anwesen des Konrad Heiß und des Michael und Josef
Sterk vollstäirdig nieder. Das Vieh nnd wenige Fahr¬
nisse konnte» gerettet werden. Die Abgebrannten sind
versichert, erleiden aber trotzdem großen Schaden.

cf Kleinlaufenburg , 1 . Nov Aus »och iiliiekannter
Ursache suchte und fand der frühere Sonnenwirt Michael
Mutter vo» Binzgen seinen Tod im Rhein.
, cf Konstanz , 1 . Nov . In einem Hause in Markel -
mngen wurde dieser Tage eingebrochen und über
"00 M. Bargeld gestohlen . Die Täter wurden ermittelt
bnd auf Veranlassung der Kriminalpolizei in Erlen (Thurg .)
» " haftet . Sie nwrtu erst vor Kurzem aus dem Z:«ht-
« us entlasse» wordea .

Lokales .
Karlsruhe , 3 . November.

Aus dem Hofberrcht. Di « Höchsten Herrschaften
begaben Sich am Freitag 1 lkhr 20 Minuten von Baden
nach Karlsruhe . Ihre Königlichen Hoheiten machten Be¬
suche bei dem Prinzen Karl , sowie bei dem Prinzen und
der Prinzessin Max . Dann hörte der Großherzog die Bor¬
träge des Präsidenten Dr . Wielandt , des Geheimerats
Dr . Frciherrn von Dusch , des Staatsministers Dr . von
Brauer und des Ministers des Innern Dr . Schenkel . D'-
Rückreise nach Baden erfolgte abends % 8 Uhr.

Am Samstag empfing der Großherzog verschiedene
Personen.

Der Prinz nnd die Prinzessin Max trafen zu Besuch
in Schloß Baden ein und nahmen an der Frühstückstafel
teil . Am nachmittag enipfingen die Höchsten Herrschaften
den Abschiedsbesuch des Erbprinzen von Sachfcii - Meim
ingen, welcher von Baden abgcreist ist.

— Allerheiligen , das geistige Erntefest der Kirche,
fiel dieses Jahr auf einen Sonntag , infolgedessen der Zu¬
drang zum Friedhof ein noch stärkerer war als sonst . Schon
seit Tagen und Wochen war man hinausgepilaert zu den
Gräbern der Lieben , ste zu schmücken >mt Blumen und
Kränzen , den Symbolen der Liebe und Treue , nnd gestern
verdichtete sich die Schar der Friedhofbesucher zu einer
schier ununterbrochenen Prozession. Unter der Unmenge
von duftenden Liebesgaben, die dorthin gebracht wurden,
verwandelte sich der Gottesacker in einen blühenden
Blumengarten . Rur wenige Gräber waren anzutreffen,
die nicht ihren Schmuck erhalten hatten , und wäre es
auch nur ein einfaches Kränzlein gewesen , daneben konnte
rnan auch wieder zahlreiche mit schier übertriebener Pracht
dekorierte Grabstätten bewundern. Aber nicht mit deni
Gräberschmuck allein , der zwar seine tiefe Bedeutung hat,
aber trotz alledem mehr oder weniger das Gepräge der
Aeuherlichkeit an sich trägt , begütigt« sich die christliche
Liebe , vielmehr folgte das katholische Voll niit regem
Eifer dem Rufe der Glocken, «ni an heiliger Stätte fromme
Fürbitte einzulegen für die Seelenruhe der verstorbenen
Lieben . In sämtlichen katholischen Gotteshäusern war der
Besuch der Allerseelenvesper ein überaus zahlreicher, ans
Tausenden gläubiger Herzen drang der trvst- und hilf¬
reiche Bittruf um Ruhe und Frieden für die armen Seelen
zum Himmel empor. Nicht unerwähnt wollen wir lassen ,
daß sich die Andacht in der BernharduSkirche durch die
Mitwirkung deS den Oststädtern bereits wohlbekanntenHrn .
Konzertsängers Händel , der mit seiner herrlichen Batz -
stimnre die „Allerseelen -Litanei " von Franz Schubert vor¬
trug , besonders feierlich gestaltete.

Zl „ Fidelitas " . Du „ Fidelitas "
, Verein katholischer

Koufleute und Beamten, machte am letzten Dienstag ihren
Satzungen, „das StandeSbewußtsein zu fördern und zu
heben", wirklich alle Ehre mit ihrem ersten großen Winter -
Vortrag . In formvollendeter Rede entwrckelte Herr Real-

: lehret August Bergmann sein zngejagteS Thema: „S t r e i f -
lichter über das Koutolorrentwesen " und es dürfte
entschieden zu weit führen , wollte man ans alle Einzelheiten
des interessanten Vortrages näher eingehen . Aber das eine
soll hier erwähnt sein, die „Fidelitas " kann stch unrklich
gratulieren, einen solch begabten Redner zu den Ihrigen
zählen zu diirfcil . Reicher Beifall lohnte die wirklich
verständlichen nnd lehrreichen Worte des sehr geschätzten
Herrn. Ter 1. Vorsitzende sprach demselben für seine viel¬
fachen Beweise des Wohlwollens und Entgegenkommen den
herzlichsten Dank deS Vereins aus . Zum Schlüsse wollen
wir nickt verfehlen , zu sagen , daß der gemütliche Teil an
diesem Abend llwch sehr zur Geltung kam. Neben einigen
liebwerten VerbandSbrüdern aus Freiburg und Mainz hatte
sich auch zur großen Freude der Mitglieder der hockw . Herr
Pfarrer Mackert aus Nallingen in Begleitung eines hiesigen
geistlichen Herrn cingefuuden .

— Die kath . Studentenverbindung „Rormaunta "
hält am nächsten Donnerstag abend im Cafö Rowack ihren
AutrittskommerS ab .

D Kotvoltscher Dienstboten - Beretu KnASrube.
Zu unserm Bedauern konnten wir heut« erst dazu gelangen,
über die PrämiierungSfeieg deS K; a t ch o 1.
D i c n st b o t c n v e r e r n S zu oeolchten, die am Sonntag ,
den 11 . Oktober, im oberen Saale des Cafö Nowack statt¬
gefunden hat. Unter den Teilnehmern, die den Saal dis
auf das letzte Plätzchen füllten, gewahrten wir in erster
Reihe eine stattliche Anzahl Herrschaften, die die herzliche
Anteilnahme an der Ehrung und Freude ihrer Dienstboten
hierhergeführt hatte . Wir nahmen davon nm so freudiger
Notiz, als ja gerade in unserer Zeit mehr denn je Kkage
erhoben wird in Bezug auf das Verhältnis zwischen Herr¬
schaft und Tienstbote, das , wo jeder Teil nur auf den
eigmui Vorteil bedacht , den Jutereffen des andern empfind¬
ungslos gegenüber steht, allerdings kein ersprießliches sein
kann . Gewiß fühlte auch jede der Damen , die ihr Mäd¬
chen freudestrahlenden Blicks seine Ehrengabe entgegen-
nehmen sah, sich im Herzen belohnt für alle Liebe und Ge¬
duld, mit der auch sie ihrerseits dazu beitrug , daß der
Dienstbote jahrelang trrn auf seinem Posten verharrt«.
Eröffnet wurde die Feier mit einer Hymne von Beethoven ,
vorgetragen von der Sangesabteilung der Mitglieder, die
unter der hin ^öbenden Leitung einer Borstandsdanre ihr
Bestes bot . Lodann begrüßte der Herr Vereinspräses ,
Herr Kaplan Dietrich die Versmnmlung und legte in
klarer, überzeugender Rede die Arbeiten und Bestrebungen
des Vereins dar . Nachdem nochnials ein Lied verklungen
war , betrat der hochwürdige Herr Geiftl. Rat Knorzer ,
der zur Freude aller Anwesenden den Verein durch per¬
sönliche Teilnahme an der Feier beehrt hatte, das Redner¬
pult , um nüt ernsten Utiü heiteren Worten den Dienst¬
boten ihre Pflichren ans Herz zu legen . Nun erfolgte die
Ueberreichung der Prämien durch den Herrn Präses und
die Vorstandsdanicn . Die Namen der Prämiierten find :

1 . Anna H a a g v . Bartcnstein, 3 I . im alten Vincentiushaus
2. Marie Kappes v . Oberkeffach, 3 I . b . Frl . Strohmeher.
3 . Elise Schleif v . Oos , 3 I . bei RechnungsratSchwarz.
4 . Luise Blum von Uifsinaen , 3 I . bei Frau Zamponi.
5 Marie B r a ch t v . Suppenheim, 8 I . b . Geistl . Rat Knorzer .
6 . Monika Schiel v . Bischweier, 3Z . b . Oberbergrat Honsel.
7 . Kunigunde Kl immer v . Neudenau, 3 I . bn General¬

agent Straub .
8 . Marie Sommer v . Werbach , 3J . b . Exz . Dr . Bürklin.
9 . Therese Zirlewagen von Bräunlingen, 3 Jahre bei

Major Hübsch.
10 . Anna Kuhn v . Gommersdorf, 3 I . bei Frl . von Beck.
11 . Antonie Bauer v. Btinzbofen,8 '/« I . b . Biichb. Doblep .
12 . Marie Kästel v . Odenheim , 3 '/. I . b. Obering. Pfaff.
13 . Pia In n ging er von Ehingen, 3 '/» Jahre bei Fr . Hof¬

kammerrat Künzel .
14. Cäcilie I ö r g e r v . Kuppenheim . 3 ' /» I . b Frl . Hennami.
15 . Rosa Keller ». Mimmenhausen , 8ft, J . b. Dr . Krumm .
16. Rosa S ch w a r z v . Steinmauern , 3 '/»I . b .Priv .Rosenfeldcr .
17 . Stephanie Brandstetter von Kuppenheim , 3 '/,I . bei

Fabrikant Dauuiüüer.
18. Anna Konrad v. NeibSheim , 3V- I . Fr . v . Blittersdorf.
IS. Marie Krieg v . Oberfirch , 8 '/, I . b . Buchbinder Dorer.
20 . Babetre S o m in e r v . Werbach, 3 '/» I . b . Kassier Baumann.
21 . Anna Münch v . Winzenhofen 3 ' /« I . bei Fr . Witzler .
22. Johanna G ro h c v . Oberkeffach, 4 I . b. Oberkaff . Werber.
23 . Cäcilie Höll von Kappelwindeck, 5 I . bei Hauptmann

von Schröter.
24 . Agathe Buhler v . Leipferdingen , 5 ' /> I . b . Ing . Kökert .
25 . Anna M a y e r v . Schweighausen , 6 I . b . Exz . Dr . Bürklin.
26 . Karoline Klotz v. Jchenhenn , 97* I . b . Geh .-Rat Geiler.
27 . Gertrud K l a s s e n v . Siuzig a . Lih ., 10 I . b . Major Jordan .
28. Katharina M a y e r v . Oppenau, 111 . bei Notar Sommer.
29 . Elise Zahn von Kirchen, 14 I . bei Oberamtmann Weiß .
30. Marie Knld von Jöhlingen , 17 '/- Jahre bei Fr . Fuchs.

Die zum erstenmal Prämiierten erhielten je ein Buch ;
nun/folgen die Namen der zum zweitenmal Prämiierten :
31 . Entilie Hamm von Gengenvach , 9 I . bei Fr . Geh . Hofrat

V. Seyfried.
32. Emilie Buschv . Uuea.Rh., loy *& & Fr. Major RchMd .

33 . Therese F ü t t e r e r von Bischweier» 10 '/- I . bei Exzellenz
Gcheimrat Schneider .

34 . Elisabeth Eiermann von HeinSbeim, 12 '/, Jahr « bei
Fran Major Molitor.

35 . Mina W o l l v . Langenbrücken , 18 I . b . Baron S . v . Göler.
Diese erhielten eine goldemaillierte Brosche mit ein-

gravicrter Widmung. Ein feierliches „ Großer Gott wir
loben dich ! " schloß das schöne Fest, das unseren Dienstboten
gewiß dauernd in der Erinnerung bleibe» wird.

— Naturheriverei » Karlsruhe . Auf Veraulassuug
deS hiesigen Naturheilvereins hielt am Freitag abend Hen
Dr . Baumgarteu aus WöriShofen im MusenmSsaal einen
Vortrag über Rcrvenkraft , ihre Abnützung und ihre
Wiedergewinnung . Der äußerst zahlreiche Besuch deS
BortragS gab Zeugnis von dem großen Jntercffe, welches
man der Frage einer Heilung dieser „ modernen " Krankheit
entgegenbringt . Nachdem Redner die Abnützung unserer
Nervenkraft mit den Anforderungen nnd — Gewohnheiten
unseres heutigen Lebens begründet , teilte der Bortragendc in
fesselnder Darstellung mit, welche Erfahnmgen er tvährend
seiner 10 jährigen Tätigkeit in Bezug aus Wiedergewinnung
der Nervenkraft gemacht, und gab hierbei die verschiedensten
Ratschläge . Am Schluffe seiner Aussührungeu zollten die
Anwesenden dem Redner lebhaften Beifall.

© Kaiserpanorama . In der Woche, in welcher der
Tag Allerseelen die Erinnerung an unsere geschiedenenLieben
weckt und damit fromme Gcmütsregungen in nns entzündet ,
ersteht vor unseren Augen im Kaiserpanorama eine
lange Reihe Bilder aus der Stadt Jerusalem , in welcher
sich bedeutsame Episoden aus dem Erdcnlebcu Jesu Christi
ereignet haben . Aus dem biblischen Jerusalem sehen wir die
Leidensstätle » des Heilandes, die Grabkirche , die Kreuzkapelle,
die Kapelle der heil . Helena , daS StephanStor, das Haus
des Hohenpriesters KaiphaS, ferner die Ruinen vom Salomons -
tempel , die Davidstratze , endlich Golgatha und den Oelberg .
— Aber auch daS moderne Jerusalem zeigt sich in
charakteristischen Panoramen der Stadt und Umgebung . Da¬
runter der schöne Ausblick vonr Bahnbofe . Türkisch-arabisches
Leben und orientalischen Verkehr lernt man bei diesern An¬
laß kennen.

* Die Dpätjahrouicsse , die gestern ihre lärmvolle
Tätigkeit begann, bietet im großen und ganzen das be¬
kannte Bild eines modernen Jahrmarktes : viel Geschrei
und wenig Wolle , viel Spektakel , Glanz und Schimmer,
aber wenig lrnrklich Sehenswertes . Zunr besten gehört
der bekannte Münchener Schicht !, der sich 'Heuer toieder
hier eingestellt und eine groß« Anziehunastrast auf die
Meßbesucher ausübt . Als besondere Mertwürdigkeit ver¬
dient erwähnt zu werden , daß der übliche Meßregen gestern
ausblieb und das Wetter sich verhältnismäßig gut an¬
ließ, infolgedessen aus dem Meßplatz ein unheimliches Ge
dränge herrscht« .

gt Beim Abspringen verungliikkt ist gestern abend
tzegen 7 Uhr , an der Kreuzung der Kaiser- und Kronen-
straße ein Dienstmädchen; dasselbe sprang von einem dort
in voller Fahrt befindlichen elektrischen Wagen rückwärts
ab, so daß es zu Boden geschleudert wurde und bewußtlos
liegen blieb . DaS Mädchen wurde von einem Schutzmann
inittelst Droschke in das städtische Krankenhaus verbracht,
wo der Arzt eine leichte Gehirnerschütterung konstatierte.

( ! ) Unfälle . Gestern mittag 13 Uhr kam eine Rad¬
lerin auf dem Kaiserplatz zu Fall , tvobei sie sich eine
Gehirnerschütterung uno ein« Verstauchung des
linken Armes zuzog . — Beim Abspringen aus einem
in Bewegung befindlichen Straßenbahnwagen geriet gestern
abend 8 Uhr am Kaiserplatz ein Dragoner unter eine
vorüeifahrende Droschke, lvobei er sich cm: liirken Fuß der¬
art verletzte , daß er mittelst Droschke nach der Kaserne
verbracht werden mußte.

Telegrümme des „Bad . Beobachters".
Hä . Berlin , 31 . Olt . Wie dem „ Lok -Anz .

" aus
Paris gemeldet wird , verlautet dort , daß das
Arrangements Rußlands mit Jjapan darin besteht,
daß beide Mächte die Souveränttät Koreas unange¬
tastet lassen, daß aber Rußland der japanischen Ein¬
wanderung nach Korea, soweit eS sich um Arbeiter
und kapitalkräftige Elemente handelt, keine Oppo¬
sition machen will . Die sapamschoKriogspartet findet
dieses 'Zltgeständnis noch unzureichend .

— Wie das „Berliner Tageblatt " aus Rom be¬
richtet , machen die Räditalcn » denen bei der Bildung
des neuen Kabinets eine namhafte Rolle ziifallen
sollte, Plötzlich Schwierigkeiten» da ihnen mehrere von
Gioletti aiisersehene Minister nicht gefallen.

— Aus Luzern wird berichtet : Die letzten Tele-
graimne über das Befinden der Gräfin Lonyatz sind
beruhigend. Die verflossene Nacht verlief ohne Fie¬
ber, was als günstiges Zeichen angesehen wird.

Hd . Berlin , 31 . Okt. Aus Newyork nislbet das
„Berliner Tageblatt " : Der Anarchist Turner pro¬
testierte beim BrindeSgericht gegen sen : e Deportation nach
England . Er wolle kein Blutvergießen «nd predige die
Anarchie , die viel mehr seine Religion bedeute. Das Ge¬
richt lehnte die Haftentlassung gegen .Kaution ab . Auch
das Bundesgerlcht in Washington dürfte nunmehr gegen
Turner entscheiden , weil das Anarchistengesetz keine „Edcl" -
Anarchrsten uziterscheide. Turners Freunbschaft mit Most
hat seine Person stark kompromittiert.

HZ . Stettin , 31 . Okt . Die Ueberreichung des
Röchlingschcn SchlachtengcmäldcZ im Kaflno des
König Grenadier -Regiments war ein rem mili-
tärisicher Akt. Ter Kaiser, vom Regiments^Kom-
mandeur Oberst von Pultkamer mipfangen , schritt
die Front des Regiments ab und begab sich hierauf
ins Kasino , wo er eine längere Rede an das Offizier-
Korps hielt, i>c der er an die großsn Traditionen des
Wahres 1815 anknüpfte. Darauf fiel die Hülle des
Gemäldes . -Oberst von Puttkamer dankte im Namen
des Regiments und des Offizier -Korps .

ttd . München , 31 . Okt. Der Priruregent verlieh an¬
läßlich seines Namenstages mehrere Ordensdekorationen,
darunter dem bayerischen Gesandten am köuiglich prvLßi-
schen Hofe. Grafen von Lerchenfeld , das Grvtzfteuz des
Verdienstordens der bayerischen Krön«, d«m Gesaildten und
bevollmächtigtet : Minister beim päpstliche !: Stuhle . Frei¬
herr» von Cetto, das Großkrenz des Verdienstordens dom
heiligen Michael, dem Ministerprästdsnten Freiherrn von
Podewils den Verdienstorden vom heiligen Michael erster
Klasse und dem Kultusminister von Wehner den Verdienst¬
orden vom heiligen Michael.

86 . Wien , 31 . Okt . Wegen der Angriffe im
Landtage gegen die hiesige medizinische Fakultät de-
nionstrierten heute mittag mehrere hundert deutsch¬
nationale Studenten vor dem Rathause, indem sie
Pfuirufe auf Lueger und Steiner ausbrachten. Die
Polizei -mußte einschreiten und mehrere Verhaftungen
vornehmen. (Lueger hatte gegen die Vivisektion an
Menschen gesprochen) . — Das „ Fremdenblatt " kon¬
statiert, daß die optimistischen Erörterungen , welche
in der letzten Zest an den neuen Staats -Boranschlag
von 1904 geknüpft wurden, den Tatsachen nicht ent¬
sprechen, da trotz aller Ersparnisse und Mehreiir-
nahmen nur ein bescheidener lieberschuß erzielt
wurde.

80 . Paris , 31 . Okt. In Abgeordnetenkreisenwird
das gestrige Votum über die Ereignisse vor der Ar¬
beiterbörse lebhaft kommenüert . Die ministeriellen
Abgeordneten erklären, der Regierurig ihre Stimme
gegeben zu haben, um den Polizeipräfekten Lepino
zu retten, währ«rd die Sozialist«» -meinen, daß nach

dem gestrigen Votnii ! der Posten des Präfekten ihn« ,
gehöre . Tatsache ist , doß die Re »stern » g cs gern sehen
ivürde , wenn Lepiue zilrücktreten würde . Sie will
ihn jedoch seines Postens nicht entheben mit Rücksicht
darauf , daß er unter den höchsten Perjörllichkeiten
zahlreiche Freunde besitzt . Lepine scheint jedoch der
Regierung diesen Dienst inäst ermeiieu ?>u wollen ,
denn er erklärte , das gestrige Dolnin peranlasse ihn
keineswegs abzudanlen .

8ci . Petersburg , 1 . Roll . Offiziös wird die Meld -
luig von dem Beitritt Rußlands pir Brüsseler Zncker-
Konfrrenz als unrichtig bezeichnet. Der Bestrstt Rntz-
lands könne nur gegen (Leivährung ganz besonderer
Bedingungen erfolgen . Des westeren wird bestätigt ,
daß ^ an der Konferenz zwischen dem Grafen Lambs¬
dorff und Teleastä volle Uebereinstiiiuilung vfei ° alle
zur Erörterung gelangten palitischen Fragen insbe -
fonder >: liinsichtlich des russisch österreichischeil Kollek¬
tivschrittes zur Sanieriliig der Lage im Balkan er¬
zielt wurde .

8d . Kopenhagen , 1 . Nov . Der „ General -Gou¬
verneur von Kreta , Prinz Georg von Griechrnlnnd ,
reist morgen von Fredensborg nach Wien , wo er
einige Tage veraveilen wird . Bon dort begibt er sich
nach Kreta gitriidf.

Die Krisis in Nngar «,
Hd . Budapest , 1 . Nov . Im liberalen 5( lnb ver¬

sichert man, daß die erste Aufgabe dcZ Kabinets TiSM
darin liegen wird, den Abschlus ! von varlävfigcn HandelS-
verträgeu , nanientlich dcujcnigeu mit Ztalicn , bald zu
ermöglichen , damit kein Zollkrieg entsteht .

Hd . Berlin , 31 . Okt. Roch einer Depesche des „Ber¬
liner Tageblattes " aus Budapest wurde gestern die Idee
acreptiert, deni neuen Kabinet das BudKet-Proviserinm
und die Nekrutenfordernag zu bewilligen, falls die Ra-

,gierung innerhalb der bestimnitenFrist die DnrchMnmg
;deS ausgedehnten Wahlreclites zusichert . Die Kvssuth -
Partei wird in diesem Falle nach erfolgte MeiminaS-
Acußerung durch den Grafen Tisza Beschluß fassen .
Apponyi demissionierte trotz seines Verbleibens in der
liberalen Partei in seiner Stellung als Präsident des
Abgeordnetenhauses.

Ild . Wie » , 31 . Okt. Graf Tisza wurde hente vom
Kaffer in andetthälbstündrger Audienz empfangen, in der
er Bericht über die Lage erstattete nnd die neue Riimster -
tiste überreichte. Dieselbe wnrdc vom Kaiser gcnelivriO.
Das neue Kabinet wird Dicnsiag vom Monarchen em¬
pfangen werden und sich Mittwoch dem Parlaniont vor¬
stellen .

Hd . Budapest , 31 . Okt. In oppositionellen Kreisen
ist me» der Ansicht , daß Graf Apponyi nur deshalb im
liberalen Klub bleibt, um dem Grafen Tisza Schwierig¬
keiten bereiten zu können . Derhalb Hit ec auch
die Präsidentschaft im Abgeordneienhaiise niedergclegj.
Trotzdeni die Situation als wcseiitsich gebessert zn be¬
trachten ist, hat die Ilnabhängigkcils -Parlci beschlossen,
falls der neuen Regicriliig die Durchführung einer: Wadl -
reform und eiucr parlamentarischm Resornr innerhalb
eines bestimmten Terniins nicht gelingt, den Gang der
Staatsgeschäfte mit außerordentlichen Mitteln nicht inetzr
zn verhindern.

Z »r Lage in Serbien .
Hä . Belgrad , 1 . dcov . Hier zitttiliereu Gerüchte,

daß in der Hofkanzlei Briefe aus dem Auslmrde ein¬

gelaufen sind , in welcheu über eine Verschwörung gegen
den König Mitteilung gemacht wird . Die Verschwörer
hätten beschlossen, den Konak nachts in Brand zu stecken .

Hä . Berlin , 31 . Oft . Ans Belgrad wird den ,
„Lokalariz. " berichtet : Der frühere Miütärattachs j»
Wien, Oberstleutnant Michael Jankowitsch , welcher
revolutionäre Reden gehalten haben ja :!, wurde in die
Garnison Knjacevae in NntersuchettMast adgestiürt,
was bcwrist, daß das Minificrkanrptatt nicht ahne weitere
Anhänger geblieben ist.

Die Unruhen in Makedonien .
Hd . Berlin » 31 . Okt . Ans Sosia voird den, „Lvkal-

Anzeiger" berichtet : DieHauvtstadk besinnt dre Aulvr-sen -
heit der rückslulenden Freischärler zu sirhlcu. Rnckcks . ver¬
wundete ein Mazedonier den stüRren zcnika rinjchc,,
Abg . Tadpatski , der auf der hiesigen Hochschule das
Studinm der Rechte absolvierte , nnlich . Dospalski
wurde öffentlich beschMdigt , dmi Aildiz Lpimtuidieuste
zu leisten . ,

Hd . Berlin , 31 . Oktober. AnS Belgrad wird der

„Morgcnpofl " über Wien telegraphiert , Kiirst Ferdnianl
von Vulgarien habe einen Selbstmordversuch vemvk .
Nach der einen Version hat er eine Ncootoerkiigcl ans
sich abgeschossen, nach einer zweilcu sich die Pulsadern
zu öffnen versucht . An hiesiger kompetenterStelle werde .»
diese Gerüchte als absurd bezeichnet.

Hd . Berlin , 31 . Okt. Aus angeblich verläßlsiber
diplomatischer Quelle wird der Riorgcnpost aus Wien
berichtet, Teutschlaud und Frankreich lrhutcu das Er¬
suchen des Sultans ab. für eine Milderung der letzton
österreichisch-russischen Ncforimiote einzutrclen. Sie er¬
klärten, die gestellten Fordrnmgm vielmehr rückhaltlos
unterstützen zu tvollen . Auch ein diesbezügliches tele¬
graphisches Ersuchen des Sultans an Raffer Wilhelvi
blieb erfolglos .

Hä . Konstantinopel , 31 . Okt . Rach Kousiilar -

meldungen aus Adrianopcl ist dort der Befehl einge -
troffen, die Redifs 2 . Klasse st» Bereich des 2 . Korps
zu entlassen.

Streike .
Hd . Bilbao . 31 . Okt. Infolge der Kansereilzen .

.milche der Generalkapitän vlit den Grubenbesitzern hattr .
erklärten diese sich einverstanden, die Arbeiter lvieder ein
zustelle, , und ihren Forderutigen Nechnung zu i ragen . Die
Arbeuer scheinen jedoch nicht bereit zu sein , auf diesen Vor.
schlag eingehen zu wollen . Ihre Vertreter erklärten, sie
wollten erst noch Bersminnlungeu abhalten , um ihre G<
»offen zu befragen.

Hd . Bilbao . 1. Nov . Der Streik der Grichenarbei-
ter ist beendet . Die Arbeit wird morgen wieder a„sg<
nommen.

Hcü Paris , 1 , Nov . Die Richter des Gcrichtshofts
■des Seinc -Departrmens haben beschlossen, die Mehrzahl
; der am Donnerstag verhäsreten Kilndgebcr in Freiheil zu
setzen . Der Gerichtshof ist deer Ansicht , daß die Pollze»'
agenten zu aufgeregt gelvesen sind , uin ohne Beeinflussung

>über die Verhafteten auszusagcn . Rur sechs von den Ver¬
hafteten, die der angeschuldigte» Vergehen bestimmt über-

' führt wurden, sind in Haft behaltem worden. Kabinets-
' chef Coinücs hat den Polizeidirektor Lamard bea»ftragt ,
eirre Untersuchung einzulelten über das Eiirdrmgen der
Polizei in die ArbeitSbörfc. Das erste Resiiltat dieser

^Untersuchung ist für die Poligeiagenten ungünstig. Mehrere
Zeugen haben schwer belastende Aussagen über die Brn -
talirät der Polizei abgegeben. Gestern abend fanden wir-
deruin einige Rnhestörnngen statt, da eine Anzahl Arbeiter
oersnchten , in verschiedene Gtrlken-Vermittelnngsbure « -

^mit Gewalt einzudriugen. Die Polizei mußte «inschrei«
tcn und die Kundgeber zerstreuen.
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Soziales .
^ St . Georgen , 1 . November . Heute Nachmittag

hatten sich die Mitglieder der hiesigen Ortsgruppe des
christlichen Uhrenindustrieverbands Schwarzwald an die
Mitglieder des hiesigen katholischen Arbeiterverein auf
Einladung zu einer Versammlung in der „ Krone " zu-
lammengefunden . Herr Acker, Vorstand der christlichen
Gewerkschaft Villingen , referierte über den „ersten
deutschen Arbeiterkongreß der nichtsozial -
demokratischen Arbeiterorganisationen ", der
in den Tagen des 25 . und 26 . Oktober in Frankfurt a . M.
abgehalten wurde . Der Redner wohnte selber den Ver¬
handlungen in Frankfurt als Delegierter bei , daher
waren seine Ausführungen um so interessanter . Reicher
Beifall lohnte das tüchtig ausgearbeitete , wohldurchdachte
und gulgegebene Referat des Redners. Wir hoffen von
der anregenden Versammlung Stärkung und Förderung
der Organisation der hiesigen Arbeiter auf christlicher
Grundlage. _

Aus dem Gerichtssaal .
# Freiburg, 1 . Nov . Vor dem hiesigen Schwurgericht ;

hatte sich die 25 Jahre alte F̂abrikarbeiterin Anna Mel¬
iert von Ottoschwanden wegen Totschlags zu ver¬
antworten . Dieselbe chatte am 22 . September d . I . zwischen
Waldsee und Schützenwiese ihr 1 % Jahre altes Kind
(Knabe) erwürgt , mit dem Kopf an einen Baum geschlagen
und unter ^itaub versteckt. Das Urteil lautete auf 3 Jahre
6 Monate Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust.

vermischte Nachrichten.
Ilck. Magdeburg , 31 . Okt. Nach einer Meldung

aus Magdeburg wurde der Rittergutsbesitzer Brandt
von seinem Gutsinspektor auf dem Anstande bei der Rch -
jagd erschossen . Brandt , der stillschweigend den Platz
gewechselt hatte, entlastete sterbend den !Schützen .

llck . Köln a . Rh ., 31 . Okt . Heute Morgen stieß auf
dem Rhein ein von vier Personen besetztes kleines Boot
mit einem Schleppschiff zusammen. Der Kahn schlug um.
Bon den vier Insassen sind zwei ertrunken .

Ilck . Frankfurt a . M., 1 . Nov . Heute vormittag
wurde auf dein Frankfurter Friedhofe ein Denkmal für den
vor etwa zivei Jahren hier verstorbenen Landtagsabge¬
ordneten Karl Sänger feierlich enthüllt.

llck . Wien , 31 . Okt . Der Wiener Polizei ist das Er¬
suchen zugegangcn, nach dein wegen einer Privataffäre aus
Paris flüchtig gewordenen Prinzen Robert B r o g -
I i c Nachforschungen anzustellen, da sich derselbe voraus¬
sichtlich »ach Oesterreich begeben hat . Bis jetzt blieben
diese Nachforschungen erfolglos.

llck. Wien , 31 . Okt . In ganz Südtirol ist seit drei
Dagen ein jäher Wetterumschlag zu verzeichnen .
Es regnet ohne Unterlaß . Die Etsch und ihre Nebenflüsse
sind hoch angeschtvollen und cs droht U e b e r s ch w e m m -
ungsgefahr . — Aus Rom wird gemeldet , daß in Ve-
netien , Ligurien , Kampanien und Kalabrien durch Wol¬
kenbrüche große Wasserschäden entstanden sind .

llck . Bozen , 31 . Oktober. Der Regen dauert an
und die Flüsse sind aus d c n U f e r n getreten. Die
Eggetalerstraße ist vollständig unter Wasser gesetzt.

llck. Petersburg , 31 . Okt . Die Stadt Tierches
in Persien, berühmt durch ihre Teppich -Fabrikation , ist
durch ein Erdbeben fast gänzlich vernichtet worden.

llck . Paris , 1 . Nov . Der Begnadignngsansschuß be¬
schloß gestern das von Emil Daurignac cingereichte
Begnadigungsgesuch a b z u l e h n e n . Daurrgnac wird
infolgedessen seine Strafe völlig abbüßen müsse» .

llck. R e w y o r k, 31 . Okt. Der Pazific -Expreßzug,
ivelcher Newyorker Bankiers aus San -Franzisko zu-
rückbrachte , wo dieselben einenr Bankett der kalifornischen
Bankiers Leigewohnt hatten , ist in der Nähe von Fowler
entgleist . 30 Personen sind verletzt . Mat hat den Be¬
weis. daß die Entgleisung auf eine verbrecherische
Tat zurückzuführen ist . Eine Diebesbande hoffte,
nach der Entgleisung die Bankiers a u s p l ü n d e r n zu
können .

Stimmen aus dem Publikum,
tzs Knielingcn, 18 . Okt. Im Winterdienste 1902/03

und zwar vom 15 . Oktober bis 31 . März verkehrte auf der
Maxaucr Bahn ein Werttagspersonenzug mit Abgang in
Maxau 7 .28 llhr , Ankunft Karlsruhe 7 .53 Uhr, der vor¬
zugsweise von Schülern und zählreichen Arbeitern benütztwurde. Im Sommerdienste fiel dieser Zug für die Streck «
Maxau —Mühlburg leider weg und vor kurzem hat der
Smdtrat Karlsruhe auf ein Gesuch zahlreicher Interessenten
um Wiedereinführung des Zuges sich ablehnend verhalten,da, nach seinem Dafürhalten , ein Bedürfnis hiezu nicht vor-
licge . Wie der Stadtrat zu diesem Beschlüsse kommen
konnte , erscheint nicht verständlich , wenn man berücksichtigt,
daß der vorgelegene Zug Maxau schon um 5.57 Uhr verläßtund daß der erbetene Zug im vorigen Winter ab Maxauund Knielingen täglich 5 sage fünf — voll besetzte
Wagen führte. Es sollte keines besonderen Hinweises da¬
rauf bedürfen, daß cs einmal für Kinder mtö Erwachsene
nichts Angenehmes für sich hat, wenn sie im Winter und
namentlich bet strenger Kälte, sich schon um 5 Uhr erheben
müssen , um dann zweitens nach Ankunft in Karlsruhe
nahezu zwei Stunden bis zum Arbeits - oder Schulbeginn
hcrumsitzen u,td daß in letzterer Beziehung für die Jagendeine sittliche Gefahr vorliegt . Wo sollen sich Arbeiter und
Schüler jetzt nach Zugsankunft so früh aufhalten ? Es
bleibt nur der Wartesaall Bis und ab Mühlburg
verkehrt der ersehnte Zug übrigens auch tm laufenden

Winterdienste. Hier wird also das Bedürfnis zweifellos
anerkannt , obwohl denselben gegenwärtig nur 18 ( I)
Arbeiter benützen , die, vom Kraichgan kommend , in Mühl¬
burg in Arbeit stehen. Knielingen hat mit dem zugehörigen
Maxau rund 3200 Einwohner , cs ist demnach eine der
größten Gemeinden des Landes, und doch wird diesem Um¬
stande in Bezug auf Befriedigung der , Verkehrsverhältnisse
nicht Rechnung getragen , weil die Stadt Karlsruhe , als
Eigentümerin der Bahn , die Frage nach besseren Zugs¬
verbindungen, wie auch das schon wiederholt gestellte Ver¬
langen auf Errichtung einer Güterstation einfach ver¬
neint und die Gemeinde auf den Zeitpunkt vertröstet, zu
dem der Staat die Bahn übernommen haben wird . Durch
die Weiterführung des obigen Zuges bis und ab Maxau
erhöhen sich die Betriebskosten, wie vielleicht befürchtet
wird , nicht , da die Lokomotive und das Zngspersonal ohne¬
dies in Mühlburg eine Stunde liegen bleiben müssen . Und
selbst wenn dies der Fall wäre , darf das vorliegende drin¬
gende , von der Grotzh . 'Generaldirektion der Staatseisen¬
bahne n übrigens dankenswert anerkannte Bedürfnis
nicht länger bestritten werden. Verkehrt doch in der Richt¬
ung Maxau—Karlsruhe ohnedies von 5.57 Uhr bis 9 .07 Uhr ,
also während drei Stunden kein Personenzug ! Man sehe
sich doch die überaus günstigen Zugsverbindungen auf der
Eggensteiuer Linie an ; hier ist auf den Beginn und den
Schluß der Schulen in iveitgehendstem Maße Rücksicht
genommen. Dies trifft sogpr auf die Spöck—Durmers -
heimer und die Albtalbahn zu . Sollte den hiesigen Ein¬
wohnern nicht etwa der gleiche Anspruch zustshen , oder lag
denn etwa zur Führung der vielen Badczüge im verflossenen
Sommer bis ins Spätjahr hinein ein „Bedürfnis " Var?
Wie tvar es doch mit der vom Stadtrat ebenfalls abge¬
lehnten besseren Beleuchtung des Bahnhofes in Maxau,
die auf Stationen mit weit ioentger Umfang und Verkehr ,
dem „Bedürfnisse"

entsprechend , seitens der Vahnverwalt -
ung längst etngeführt ist ? Unseres Erachrens hat die
Großh . Eisenbahnverwaltung , ob mit oder gegen den Willen
der Bahneigentümerin , die Pflicht, auch auf der Nkaxauer
Bahn die anerkannt schlechte Kurslage der Züge in einer
den Interessen der Anwohner dienlichen Weise zu regeln,denn auch die gut rentierende Maxauer Bahn hat doch in
erster Linie den: Verkehr zu dienen . Hoffentlich ioird dein
bestehenden Uebel alsbald abgeholfen, so daß iveitere
Schritte nicht nötig fallen.

von hier . — Anton Gallcr von Eichen, Bäcker hier, wj
*

Emilie Schirr von hier . — Jakob Aibrecht von Mannheim,
Schriftsetzer hier , mit Katharina Ebcrle von Münschbach ,
Friedrich Reitze von Worblingen , Zimmermann hier, «
Frieda Lang von Rußhestn , - Eugen Sauttcr von uni
öwisheim , Kutscher hier , mii Wilhelmine Schleifer von '
Johann Bcrnlehr von Gcifertshofen, Bierführer hier, »
Wilhelmine Käfer von Roiifpiel. — Anton Hoffman» von
Weiher , Schreiner hier , mit Johanna Speck von Oettgye» :
— Johann Peter von Huttenheim , Cigarrenmacher hier, >»
Wilhelmine Schäfer von hier . — Heinrich Hofmann v
Wagenbach , Packer hier , mit Elisabeth « Gemoll von König -
bach . a „r\Geburten : 28 . Oktober . Friedrich Otto, Vater Km
Lanppe, Bäckermeister. — Willy Ludiv ., Vater Karl Box
Bäckermeister. — 29 . Oktober Ernst Johann , Vater 3» '
Vollmer , Fabrikarbeiter. — Klara Karoltne Elisabeth , Vm
Wilhelm Gack , Lchramtspraktikant. — Engen Jakob, BM
Frz . Orth , Bürstenmacher . — 30 . Oktober . Anna Magdale» >
Vater Gg . Eisenhauer , Schreiner. ,

Todesfall : 28. Oktober . Gustav Wicker, Blech«»'
ledig , alt 17 Jahre . — 29 . Okt . Elise Schulz , alt 74 JE '
Witwe des Dienstmanns Gpttfricd Schulz . — Jakob
Wirt , ein Ehemann, alt 47 Jahre . — Friederike Kuu,
65 Jahre , Witwe des Rapporteurs Ludwig Kull . — 30.
Rosa , alt 1 Monat 26 Tage, Vater Val. Scherer , Restr«

,
führer. — Jakob Bär , Fabrikarbeiter, ein Ehemann , «
33 Jahre . — Rosa Rieß, Fabrikarbeiterin, ledig , alt 20 Jam '
31 . Oktober . Pauline Dutteuhöfer, alt 24 Jahre , Ehen«, ,
des Weißgerbcrs Leopold Dimenhöfer — Wilhelm , «
23 Tage, Vater Michael Bitterwolf, Sladttaglöhner .

Wetternackirichteu aus dem Süden
von: 31 . Oktober vormittags 7 Uhr.

Triest wolkig 15 Grad, Nizza Regen 11 Grad,
bedeckt 13 Grad, Rom Rege» 15 Grad.

Flott«»

Konkurse in Baden.
Franz Klippel , Rhederei in Karlsruhe, Kaiser - Alle 173.

Meldetermin 28 . November , Prüfungstermin 15 . Dezember .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheschließungen : 31 . Oktober . Ruppert Müller von

Forst, Schlosser hier, mit Emma Markowitz von hier . —
Adolf Mayer von hier , Kaufmann hier , mii Emilie Gräber

Wetteerbricht des ZentralbureauS für Meteorologe
und Hydrogr . vom 31 . Oktober 1803 .

An Tiefe abnehmend ist die Depression , welche gsst " «
nördlich von Schottland gelegen war, bis zur norwegE
Küste weiter gezogen und zugleich hat das baronictrn "
Maximum , das seit einigen Tagen Osteuropa bedeckt , e:«°
zungenförmigen Ausläufer weit nach Westen hin über 0««2
Mitteleuropa hinweg ausgeschickt. In Deutschland ist
Wetter noch meist trüb und vielfach regnerisch. Weniger
wölktes oder nebliges und etwas wärmeres Wetter steht
Aussicht .

Wasserstand deö Rheins
Waldshut . 31 . Okt . Morgens 8 Uhr 2,56 in , steigt
Schusteriusel . 31 . Okt . Morgens 6 Uhr 2 .10 a>, stE
Kehl, 31 . Okt . Morgens 6 Uhr, 2.30 in , steigt .
Maxau , 31 . Okt . Morgen? 6 Uhr , 3 .76 m, steigt .

Bekanntmachung.
Nr . 21270 . Die Wahlen der Beisitzer des Gewerbegerichts betreffend .

Die Wählerlisten für die Neutvahlen der Beisitzer des Gewerbegerichts
liegen von
Montag , den 2 . , biS einschließlich Montag , den 8 . November dS . IS .,an den Wochentage » , vormittags von 8— 12 Uhr , und nachmittags von 2—6 Uhr,am Sountaa , den 8 November dS . IS . , vormittags von 9—12 Uhr im Rat¬
haus , 2 . Stock , Zimmer Nr. 66, zur Einsicht der Beteiligten offen.

Einsprachen gegen den Inhalt der Listen sind svätestcns binnen zehn
Tagen , vom 2 . November ab , schriftlich beim Stadtral oder mündlich zu
Prolekoll auf dem genannten Geschäftszimmer vorzubringen .

Nur solche Einsprachen werde» berücksichtigt , in denen behauptetwird» daß nicht wahlberechtigte Personen eingetragen oder « «gemeldete
Wahlberechtigte nicht oder »»richtig eingetragen wurden.

Karlsruhe, den 30 . Oktober 1903 .
Der Stadtrak .

Siegrist . Ncudeck .

Bekanntmachung .
Rr . 21079 . Wir haben unterm 21 . Juli d . I . eine öffentliche Warnungvor dem Berliner Institut für Sancrstoffbehandlung „Novabita" erlaffcn . Hier¬auf hat dieses Institut verschiedenen Blättern eine „ Berichtigung " zugehen lassen,in welcher die Nichtigkeit der von uns mitgeteilten chemischen Analysen und des

von uns angegebenen Kostenbetrags bestritten wird .
Demgegenüber müsien >vir an der Richtigkeit unserer Analyse frsthalten .Das Institut „Rovavita " bestreitet auch, daß der Bezug der Präparate 16 Mk.50 Pfg . koste , wie wir bekannt machten. Der Betrag von 16 Mk . 60 Pfg . lvnrde

aber beim Bezug der Novozou - Präparate tatsächlich unter Nachnahme erhoben .
Allerdings umfaßt diese Summe laut Rechnung auch einen Betrag von 6 Mk.für „ Honorar"

, der aber von uns lediglich als ein verschleierter Zuschlag zumPreis der Präparate angesehen werden kann, da eine ärztliche Tätigkeit, für
welche ein Honorar gefordert werden könnte, gar nicht stattgcfunden hat .

Allerdings waren der Sendung der Präparate auf einem Kopfbogen desvr . med . Hinz geschriebene „Verhaltungsmaßregeln" beigcgeben . Diese sind aber
nicht von den: — gar nicht in Berlin wohnhaften — Dr. Hinz , sondern von
irgend einem Angestellten des Geschäfts „Rovavita" mit „ pro 1 >r . Hinz " unter¬
zeichnet, jedenfalls nach einer bei dem „ Geschäft" üblichen Schablone. Dieses
Verführen hat also eine merkwürdige Aehnlichkeit mit dem im bekannten Fall
„ Nardcnkötter" festgestellten GcschtSstsbctrieb.

Karlsruhe, den 27 . Oktober 1903 .
Der L 'rtsgesnndheitsrat :

S i c g r i st . Di . Horstmann

Fruhjahrmeffe 1904 in Karlsruhe.
Freitag , den 6 . November dS . IS ., vormittags 8 Uhr, werden ans

dem Messcplatz die PcrkaufSbiidc» . , Waffelbndc »., Znckerbuden - und
Gefchirrpläyc für die Frühjahrmeffc 1804 öffentlich an den Meistbietenden
versteigert .

Karlsruhe, den 22 . Oktober 1903 .
Die Messe-Kommission ,

Atelier fiir kirchliche Kunst
von

Friedr . Schneider
FREIBURG in Baden

15 Köderutrauue null Zäliringerstrasse 3 ,
beim Kuabeuseminar

und Mutterhaus der Barmherzigen Schwestern,
bringt hiermit in empfehlende Erinnerung :

Heiligenstatuen , Heilige Gräber ,
Weihnachtskrippen , Kreuzwege

etc . etc .
über 3600 verschiedene Modelle in allen Grössen bis
2,50Meterhoch, ans Holz , Terracotta , Steinmasse , Guss¬
masse, Alabastergyps, Eifenbeinniasse und Gusseisen.
Atteste ans Deutschland, Oesterreich und der Schweiz
stehen zu Diensten. — Photographien der erwünschten
Statuen etc. sende zur Ansicht. Preislisten gratis .

Das Restaurlren von Altären, Statuen etc. wird
stilgerecht und billigst ausgeführt.

Attest . Altschweier i. Bad ., den 21 . Okt. 1902.
An Herrn Friedrich Schneider, Kirchl . Kuustwerkstätte , Freiburg i. B.

Die beiden Figuren a) Der kreuztragende Heiland, 1,80 Meter hoch , in
Lehensgross , und b) Das Jesuskind , 0,90 Meter hoch , ersterer aus Steinmasse,letzteres aus Gussmasse , haben wir gut verpackt und wohlbehalten erhalten
und finden allgemein , namentlich bei den Stiftern , den ungeteilten Beifall ;sie sind in der Tat eine Zierde für unsere Pfarrkirche.

Wir .grüssen Sie indessen mit vollkommenster Hochachtung
Ihr ergebener

Karl Friedr. Fehrenbaoh , Pfarrer .Ferner liefere

Päpstliche , Erzbischöfliche und Weihbischöfliche Wappen,
1 Meter hoch , in Oelfarben auf Carton gemalt, L 6 Mark .

■ MBsnanaoBBnBMi

400 Angestellte .

Dr . F . N . Himmelstein ,

Schauspiele für die Jugend
in teilweise

1 . per vertorene Sohn . . . . 25
2 . Ser Schuhseist . 25
3 . per Auch» ist gefangen . . . 25
4 . Sie junge plcvi« . 25
5. ? « » Waifest . 25
6 . Hin Theefiränzcheu . . . . 25
7 . Joseph in Aegypten . . . . 30
8. Sa » Uikd der he. Jungfrau . 25
9. Ser Krafeufahu . 30

10. Pas Naltengift . 25
i 11. Pie Hk. srifadeth . 25
112 . panier in der LSweugrnbe . 25
■13. per stumme Arih . 25
14 . Pie Indianerin . 30
15 . Toöias . 25
16 . Pie gefundene Brieftasche . . 25

117 . Wofes im NlnscnSSrSlein . . 25

neuer
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Bearbeitung.

18. per Schatzgräber .
19 . Pi « heimliche Wohltäterin .
20 . Per Alnderraub
21 . per Namenstag der chroßmarna
22 . ßin salomonischer Arteilsspruch
23 . Johannes und der Mäubcr
24. Kefchmisterkiebe .
25 . Medienteustreiche

4
30

30
2-'
20
20
40
30. . -fl26 . per Frotzkopf . 3Ü

27 . Pie ^»arabet » om unbarmherzigen ,
Lnechte . 2»

28 . Pie ht. ghristnacht . . . .
‘i3

29 . Khristenrache . 3?
30 . Pie StiLrrinnen . K
31. Pie Sigcnnerin . %
32 . Hin hartes Kerz . . . •"*’

nifb iw Miu >cii »ori>»ri» . . 33 . per Krtrazug . -
In den alten Jesuitenschulen wurde von der Jugend viel Theater gespren '

Man erkannte das bildende Element , das in diesem Spiele liegt . Auch der M
der Natur , namentlich in jungen Jahren , geht dahin, in der genannten Weise
sprechen und zu agieren . Ans diesem Grunde hat auch der frühere Bistum»'
Verweser Dr. F . X . Himmelstein für die Jugend und das Institut , dem er lang
Vorstand, 33 verschiedene Schauspiele aller Art verfaßt, welche wie der hierin «P
probte Dr. Rolfus sagt , „ den besten sid) anreihen, die wir kennen" . Da der M
halt so anziehend , die Darstellung so fesselnd , das Ganze so bühnengerecht um
die Aufführung der teils weihevollen , teils unendliche Heiterkeit hervorrufend ^Stücke keine Schwierigkeit bietet , so fand diese kleine Tyeatcrbibliothek rasche
Absatz . Die neueste, schön ausgestattcteAuflage erscheint nicht mehr in BändchkN -
sondern in einzelnen Heftchen zu einem recht niedrigen Preis , so daß je “*;
Darsteller seinen Part leicht und handlich für sich haben kan» , wie der SäE

l sein eigenes Notenblatt. Schulen , Instituten und geselligen Vereinen cmpfehlk "
dieselben nnfS wärmste . ,

BV Zu beziehen durch die Unterzeichnete sowie durch jede andere B»d>
Handlung .

I . A'. Muchersche Berkagshandlung in Würzönrg .

20

38 Läden .

Anton Ilimmelsbnch ,Karlsruhe , Verderstrasse 7 & 9,
Parquet - u . Fournierfabrik , Hobelwerk u . Holzhandlung ,

empfehlt als Spezialität :
Kielten - und Bluelieil parque t,

kiinstl . getrocknete Pitch -piue , schwedische Riemen , |
Tannenriemen mit aufr . Jahren, |

rohe nnd schwarz gebeizte Birnbanmsägefourniere , |
gedämpftes und ungedämpftes Birnbaumholz

in allen Dimensionen .

r Löss ä i

und chemische Waschanstalt

B f 11 Lose 10 Mark. 4
. { Porto und Liste 25 Pfg.

Ziehung sicher am 14 . November 1303.
1200 M . 39000 ^ M . IO © OO .
In Bar Geld werden die 1130 letzten Gewinne mit 80 % »ud die 31

| ersten Gewinne mit 75 ’/» ausbezahlt und empfiehlt Lose :
J . Stürmer , Strassburg i . E .

Hier : Carl Goetz , iiebelstr . 11/15 . Alf . » . Perlstein & Co . ; Chi \
Wieder ; Ludiv . Michel ; Eug. Dahlemann; Seb . Münch .

j : ioe^ben fortwährend an getauft (früher Kreuzstraße jeh ^
Zähringcrstrasre 88 , nächst dem Marktplatz.

~

Kaiser Friedrich .
sowie

Stets grosses Lager in trockenem Brennholz , Bündel-,

^
Schwarten- nnd Parquetabfallholz .

65 Kaiscrstraße 65 , 193 Kaiserstraße 193 , 245 Kaiserstraße 245 ,
10 Srbpriiizenstraße 10 , 8 Schntzenstraße 8 .

Fabrik : JEttlinger &tragge 65 . — Telephon .\ r . 63 .
Tadellose Ausführung . Prompte Bedienung .

# 0 ijcn -in .:c .

ichimW ^ “

IfidelitaS )
iiklkin katholischer Kaufleutk und Sramtrn .

Zn den am Dienstag , den 3 . , und Dieuötag , >
den l 0 . November d . I . , abends 9 Uhr . im Vercins -
lokal stattfindcndc » ordenilick ĉn Geiiernlversainn -,
luligrnbcehren wir uns , die verehrl . Mitgliederergebenst
einzulaven . Die Tagesordnung liegt im Bcreinslokalauf

Karlsruhe, den 20 . Oklobcr 1903 .
Der Borstand.

Tafeläpfel ,
haltbarste Prima -Ware , =

per Zentner 12 bis 15 Mark find täglich zu haben von 25 Pfund
ab im Hause nachmittags von 2 bis 7 Uhr, sowie ans dem
Markte : Montags, Mittwochs nnd Freitags gegenüber dem Gast¬
haus zur „ Krone"

; Dienstags, Donnerstags und Samstags neben der
Pyramide, was empfehlend anzeigt

Friedrich Bene , SikMOaiAiiN ,63 a Schützeustraße 63 a.
>i

werden fortwährend angckauft
Erbprinzcnstraße 21 , 2 . Stock .

Zir verkaufen .
Ein grober Tisch mit drei Schub¬

laden , für Schneider passend, ist wegen
Platzmangel billig zu verkaufen Kaiser »
Allce^147 , 3. Stock . _

ÄpoUö^fheater,
Marienstratze lß .

Direktion : Felix Schl eich ar <l ,
früher Kristallvalast Leipzig und Apollo-

Theater Dresden.
Montag , de» 2 . November ,
nnd die sorgenden Tage :

Kasseneröfsiiung7 Uhr . — Anfang 8 Uhr .
Mittwoch , de» 4 . November,

nachmittags 5 Uhr :
Kinder - Borstellnug .

Montag , de» 2 . November ,

grchrr Ichlachtias
und fönst jeden Montag ,

wozu höflichst ciu!ad : l
Alfred Weiss .

A e r a n r w o r t 1 t ch :
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine badische Chronik , Lohnes-
vermischte Nachrichten n . Gerichtssaa: -

H c r in a n B a ß l e r.
Für Feuillctou, Theater , Konzerre ,

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel . .

Für Handel und Verkehr . Hans - »<' <?
Landwirtschaft, Inserate iindReklani

Hcinri ch Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe - ,

Rotationsdruck und Verlag der Akne ^
gesellschaft „B a d e n i a " mKarlsruY

Heinrich Vogel , Direktor.
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